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Demokraten ſtellen ihre Candidaten 
auf. 
Valmer für Bundesſenator. 


Ihre Platform. 

Springfield, Ill. 5. Juni. Die 
demokratiſche Staats -Convention von 
Illinois trat hier geſtern unter dem 
Vorſitze des Herrn Phelps zuſammen 
und ſtellte folgendes Ticket für die am 4. 
November d. J. vorzunehmende Wahl 
von Staatsbeamten auf: Für Bundes— 
ſenator: Gen. John M. Palmer; für 
Staatsſchatzmeiſter: William S. Wil—⸗ 
ſon; für Superintendent des öffentlichen 
Unterrichts: Henry Raab; fürDirektoren 
der Staatsuniverſität: Graham, Mor: 
gan und Bryant. 

Herr Raab wurde im Jahre 1837 zu 
Wetzlar in Rheinbaiern geboren. Er 
wanderte im Jahre 1853 nach Amerika 
aus und erhielt im Jahre 1857 eine 
Stelle als Lehrer der öffentlichen Schule 
zu Belleville, Ill. Bereits im Jahre 
1882 wurde er von den Demokraten zu 
dem Amte erwählt, zu welchem er nun 
abermals von ihnen vorgeſchlagen iſt. 

Die von der Convention angenom— 
mene Platform iſt klar und einfach und 
bekennt ſich zu der in der Nationalcon— 
vention zu St. Louis im Jahre 1888 
aufgeſtellten demokratiſchen Platform. 
Sie verlangt Zoll auf Luxusartikel, um 
dadurch womöglich den Zoll auf noth— 
wendige Artikel aufheben und dieſe billi— 
ger im Preiſe machen zu können. Sie 
ſpricht ſich gegen die Zulaſſung der auf 
betrügeriſche Weiſe in Montana erwähl— 
ten Senatoren und Abgeordneten aus 
und verlangt, daß die Verwaltung der 
finanziellen Angelegenheiten des Stantes 
Allinois, welche feit 25 Jahren in den 
Händen der republifanifchen Partei 
liegt, endlich einmal diejer abgenommen 
wird, da fie dur ungerechte Bejteue- 
rung die Lajten des Volfes ungebührlich 
vermehrt. 

Sie wirft der republifanijchen Partei 
von Jlinois vor, ihre zahllojen Ber: 
fprehungen den Karmern und Arbeitern 
gegenüber gebrochen zu haben und jchlägt 
Mafregeln zum Schuße und zur Ver: 
bejjerung der Rage der Bergleute vor. 
Sie jpridht fi für den acdhtjtündigen 
Arbeitstag aus, ie bezeichnet Die 
MeKinley’ihe Zarifvorlage als eine 
Derichwörung gegen Die arbeitenden 
Klafjen des Landes und als eine Buh- 
lerin um die Gunft der Millionäre, 
Sie verlangt öfonomifhe Verwaltung 
der Staats: und Bundesverwaltung und 
Ginführung des aujtralifhen Wahl: 
ſyſtems. Staatsgelder jollen nicht, wie 
dies die vepublifanijche Partei thut, in 
Banken außerhalb des Staates deponirt 
werden: Bundesjenatoren jollen durch 
direkte Abjtimmung des Bolfes erwählt 
werden. Die Platform verdammt den 
fogenannten Schulbuchtruft, fpricht fich 
zumSchluſſe in klaren, ſcharfen Beſchlüſ— 
ſen gegen das ſogenannte Bennett'ſche 
Schulzwanggeſetz aus und verlangt un— 
verzügliche Widerrufung deſſelben. 

Eines Maſchiniſten Todesfahrt. 

Bundbrook, N. Y., 5. Juni. Der 
geſtern Abend von New York nah Mor: 
ristown abgegangene Paſſagierzug der 
Philadelphia & Reading-Bahn verfolgte 
eine Strecke ſeines Weges ohne Leitung 
eines Ingenieurs. Der Zug brauſte mit 
voller Dampfkraft dahin, als plötzlich 
der Heizer nach dem Ausguck hinaus— 
ſchaute und dort zu ſeinem Entſetzen den 
Maſchiniſten Murphy ſtarr und leblos 
ſitzen ſah. Der Unglückliche war, als 
er ſich aus dem Fenſter beugte, ſo heftig 
mit dem Kopfe gegen die Waſſerſtand— 
röhre gerannt, daß er, ohne einen Schrei 
auszuſtoßen, ſofort verſchied. 

Ein auerikaniſcher Dichter todt. 


New PYork, 5. Juni. Der bekannte 
amerikaniſche Journaliſt und Dichter 
Hugh Farrar MeDermott ſtarb letzte 
Nacht nad) langem Krankenlager im Al: 
ter von 57 Jahren. 

Blühende Banmtvolle, 

New Orleans, 5. Juni. Cine De: 
peſche von Greenville, Miſſ., meldet: 
Die erſte blühende Baumwolle wurde 
der hieſigen „Times“ von Farmer Geo. 
S. Bronſon zum Geſchenk überſandt. 
Seit zwanzig Jahren hat die Baum— 
wolle hier nicht ſo früh Blüthen getrie— 
ben. Die Baumwollenernte dieſes 
Countys verſpricht eine außerordentlich 
gute zu werden. 

Die Loiteriegeſellſchaft voll Zuverſicht. 

New Orleans, 5. Juni. Die Freunde 
der Lotteriegeſellſchaft ſcheinen täglich 
mehr Boden zu gewinnen und befinden 
ſich gegenwärtig in ſehr gehobener 
Stimmung. Ihr Wunſch geht jetzt da— 
hin, ſobald als möglich die über die Ver: 
längerung des Freibriefes der Lotterie⸗ 
geſellſchaft entſcheidende Abſtimmung 
abzuhalten. Die Gegner der Lotterie 
ſchreiben dieſen Erfolg dem freigiebigen 
Gebraud) von Geld von Seiten der Lot: 
teriegefelichaft zu. 

Angelommene Dampfer. 

Queenstown: „Teutonic® von New 


New Nort: „Majeftic“ von Livers 
po>l; „Nederland“ von Antwerpen. 
Southaiipton: „Trave“ von New 
York nah Bremen. ' 
Weiterbericht. 
Waſhington, D. C. b. Juni, Für 


N inois: Regen, etwas fühler, füd- | ber 
je Winde, ftellenmeis Heftige | ber 


Der Plan der Filibnfter in nenem Kichte. 


John Bull fteckte hinter demfelben. 

San Francisco, Cal., 5. Juni. Eine 
Spezialdepefhe von San Diego, Cal., 
an den hiefigen „Chronicle* läßt den 
fürzlich aufgededten Plan der Filibufter, 
das untere Californien zu anneftiren, in 
einem ganz neuen Lichte erfcheinen. Wie 
man .jett in Erfahrung gebradjt hat, 
trug fich der Präfident der merifanifchen 
Land: und Colonifationsgejellihaft mit 
der Idee, die Halbinfel für Groß: 
britannien zu anneftiven und zwar nad) 
der Bajts, welche die Oftindijche Gefell- 
ſchaft befolgte, als Großbritannien 
ſeine Beſitzungen in Aſien erwarb. 

Man behauptet, daß Mayor Scott, 
der Director der genannten Coloniſa— 
tionsgeſellſchaft, den Filibuſtern die 
Nachricht hatte zukommen laſſen, daß, 
ſobald als die neue Republik proklamirt, 
zwei in der Nähe von Enſeneda kreu— 
zende britiſche Schiffe in den Hafen ein— 
laufen und die neugebackene Republik 
anerkennen würden. Sollte dann die 
Regierung der Ver. Staaten oder die 
von Mexico verſuchen, die Empörung zu 
unterdrücken, ſo würde England, auf den 
Ruf der neuen Republikaner hin, dieſe 
als unter ihrer Schutzherrſchaft ſtehend 
erklärt haben. 


Zwei kentucky'ſche Banditen erſchoſſen. 

Louisville, Ky., 5. Juni. Jim 
Turner und Ed, Pace, Mitglieder der 
berüchtigten Qurner’fchen Bande von 
Harlan County, wurden Montag Nacht 
im Kampfe mit dem Sheriff und feiner 
Mannfchaft erichoffen. Bob Stapleton, 
einer der Gehilfen deg Sheriffs, wurde 
verwundet. Der Sheriff hatte einen 
Haftbefehl gegen dieTurners in Händen, 
und bei dem Berfuche, fie feitzunehmen, 
kam e5 zum Kampfe, 

Mit $10,000 verdnftet. 

Lonisville, Ky., 5. Juni. Frank 
Meflvain, der Kaffirer der GSulphur 
Depofit Banf zu Sulphur, Ky., it 
verjhwunden. Mit ihm verfchwanden 
die Gattin eines dortigen Hotelbefikers, 
rau Hattie Watkins, und was fchlim:- 
mer ijt al3 das, $10,000 der Banfgel: 
der. Meilvain hat feine Gattin hier 
zurüdgelafjen. 


Ausland. 


Dynamitattenint anf das Karthenfer Klofter. 


Drohendes Schreiben an die 
Mönde. 

Paris, 5. Juni. Das Hauptgebäude 
des berühmten alten Kartheufer Klofters 
nahe Grenoble wurde gejtern Nachmit- 
tag durch eine Dynamiterplofion jtark 
bejhädigt. Keiner der Mönche wurde 
verlett, doch herricht große Aufregung 
unter ihnen. Dies Gefühl der Furcht 
wird noch um.ein Bedeutendes durch ein 
Schreiben vermehrt, welches die Mönche 
erhalten haben, und welches ihnen eine 
Wiederholung des Attentates anfündet, 
imfalle fie,nicht zur bejtimmten Zeit und 
an einem bejtimmten Plaße 1,000,000 
Sranfs hinterlegen. 

Das nihiliſtiſche Komplott. 

Die Bomben waren harmlos. 

Paris, 5. Juni. Die chemiſche 
Analyſe der kürzlich im Beſitze der ver— 
hafteten Nihiliſten aufgefundenen Bom— 
ben hat ergeben, daß dieſelben nur zu 
Experimenten hergeſtellt waren. 


Herzog Philipp in Brüffel eingetroffen. 


Srühftücdt mit dem König der Bel. 
gier. 

Brüffel, 5. Juni. Herzog Philipp 
von Orleans ift hier heute Morgen eins 
getroffen. in Eönigliher Hofwagen 
erwartete den Herzog- am Bahnhofe und 
brachte ihn nach dem Schlofje, wo er 
mit König Leopold frühftüdte, 


Bulgarien zieht Die Anklagen gegen Ruflandı 
zurück. 
Das Verdienſt des deutſchen 
Conſuls. 

Sofia, 5. Juni. Der bulgariſche 
Staatsanwalt hat, da Fein genügendes 
Beweismaterial vorlag, die gegen die 
ruffifhe Regierung erhobenen Anflagen 
wegen Betheiligung an der Panita’jchen 
Verjhwörung zurüdgezogen, eine That: 
face, welche den Bemühungen des deut: 
Ihen Gonfuls zu verdanken ijt, der Ruß: 
land zeitweilig in Bulgarien mitvertritt. 

Amerilauiſche Baumwolle in Rußland. 

St. Petersburg, 5. Juni. Der 
amerikaniſche Baumwollenſamen ver— 
ſpricht in Turkeſtan und anderen kaſpi— 
ſchen Provinzen eine vorzügliche Ernte 
zu liefern. 

Silber im Donez gefunden. 

St. Petersburg, 5. Juni. In Süd— 
rußland iſt im Flußbette des Donez, 
einem Nebenfluſſe des Don, eine 45 
— haltige Silberader entdeckt wor⸗ 
en. 

Der Düſſeldorfer — anderer Au⸗ 


Berlin, 5. Juni. Das Gericht zu 
Düffeldorf hat das Urtheil des Kölner 
Gerichtähofes wider den der Beleidigung 
der Kaiferin Friedrih angeflagten Re: 
dacteur der „Kölnijhen Zeitung“ nicht 
beftätigt. Das Düffeldorfer Gericht 
begründet feine Entjceidung damit, daß 
das für „böswillige* Verläumdung vor: 
liegende Beweismaterial nicht genügend 
ift, um eine Verurtheilung gu rechtferti⸗ 
gen, 

Kaifer und Kaiferin bei Der Taufe. 

Berlin, 5. „Junt. Kaifer Wilhelm 
und es Gemahlin —* es ie 
von en wohnten ge fe 


I 
ee 
* 


Chieago, Donnerſtag, den 5. Juni 18390. 


Rachrichten aus dem Lande der Mitte. 
Der Krieg auf Formoſa kein ſehr 

erfolgreicher. 

San Francisco, 5. Juni. Der 
Dampfer „City of Pekin“ iſt aus Hong 
Kong nach verhältnißmäßig kurzer 
Fahrt hier eingetroffen. An Bord des 
Dampfer befanden ſich Graf und Gräfin 
Yaumda von Japan, ſowie 102 Chi— 
neſen. 

Nachrichten zufolge, welche der Dam: 
pfer mit fich bradte, wird der Krieg 
gegen die Eingeborenen auf Formofa 
in einer wanfelmüthigen, unentfchlofje: 
nen Weife geführt. Die chinefischen 
Truppen haben feine befonderen Fort: 
fchritte in der Unterjohung des Landes 
gemacht. Auf beiden Seiten find im 
nördlichen Formofa zahllofe Menjchen 
im Kampfe und dur Seuchen getödtet 
worden. Die Chinejen waren gezwun 
gen, fih nah QTamfui zurüdzuziehen. 
General Li, der chinefifche Oberbefehls: 
haber, wurde für diefe Niederlage per: 
jönlih verantwortlid gemadht und 
degradirt. Ein Hauptmann wurde 
wegen Veruntreuung der Soldung ent: 
hauptet. 

Im ſüdlichen Formoſa iſt der Stamm 
der Photaus in eine Stadt eingefallen, 
in welchem zwei ihrer Angehörigen 
wegen eines Vergehens eingekerkert 
waren, und haben die Gefangenen ge— 
waltſam befreit. Sie haben ſich jetzt in 
die Gebirge zurückgezogen, und 5000 
Mann ſind auf ihre Verfolgung ausge— 
ſandt worden. 


Verry Auderſon von Salisbury nach Berlin 
geſandt. 

London, 5. Juni. Herr Verry Ander: 
ſon, welcher bereits einmal zuvor im 
Auftrage des Premierminiſters Salis— 
bury nach Berlin reiſte, um dort über 
die Anſprüche Englands und Deutſch— 
lands in Afrika zu verhandeln, jedoch 
unverrichteter Sache heimkehrte, iſt aber⸗ 
mals zum ſelben Zwecke nach der deut— 
ſchen Reichshauptſtadt abgereiſt. Unter— 
ſtützt ſoll Herr Anderſon in ſeinen Be— 
mühungen von Herrn Mackinnon, dem 
Agenten der britifch = oftafrifaniichen 
Gejellicheft, und Sir Francis de Win: 
ton, dem Präfidenten des Emin Bey 
Rettungsausjchufjes in London, werden. 


Werden die Ipanijchen Arbeiter unterftüten. 

Madrid, 5. Juni. Die Führer der 
Dppofitionspartei in den Cortes haben 
beihlofjen, fämmtliche Arbeitervorlagen 
zu unterjtügen, 


Nene Alpenbahn eröffnet, 

Bern, 5. Auni. Die neuerbaute 
Bahn, welche den Lugano:See mit dem 
Mont Genorofo verbindet, ift heute dem 
Berfehr übergeben worden. 


Tagesereigniſſe. 


— In Wien haben die Bäckergeſellen 
den Meiſtern erklärt, die Arbeit einſtel— 
len zu wollen, imfalle der Brodpreis 
nicht erhöht und ihnen ſodann mehr 
Lohn bewilligt werde. 

— Der in eine anarchiſtiſche Ver— 
ſchwörung verwickelte Marquis de Mores 
iſt in Paris zu dreimonatlicher Gefäng— 
nißhaft verurtheilt worden. 

— Capitän Hartmann wird, wie aus 
Hamburg gemeldet wird, im Auftrage 
einer dortigen Handelsfirma eine Expe— 
dition nach dem ſüdlichen Camerun in 
Afrika unternehmen, deren Zweck die 
Anknüpfung von Handelsverbindungen 
mit dem Innern Afrikas iſt. 

— Ein Orkan hat am Dienſtag Abend 
das etwa 60 Meilen von Lincoln, Neb., 
im York Counthy des Staates gelegene 
Städtchen Bradſhaw verwüſtet. Faſt 
ſämmtliche Geſchäftshäuſer des Ortes 
wurden umgeweht, das Bahnhofsge— 
bäude vollſtändig vernichtet und unge— 
heurer Schaden an Eigenthum angerich— 
tet. Zwölf Perſonen wurden getödtet 
und zwanzig mehr oder minder ſchwer 
verletzt. 

— Im Finanzausſchuſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes zu Waſhington erſchien 
geſtern eine Abordnung von New Yorker 
Importeuren, um Proteſt gegen An— 
nahme der MeKinley'ſchen Tarifvorlage 
zu erheben. 

— Die deutſchen Lutheraner Wiscon- 
ſins hielten geſtern eine Verſammlung 
in Milwaufee ab, welche gegen das Ben: 
nett’jche Schulzwang = Gejeb gerichtet 
war. ine Anzahl Beichlüffe wurden 
von den Verfammelten angenommen, in 
welchen das Gefet als ein ungerechtes, 
die perjönliche Freiheit der Bürger be: 
drohendes, bezeichnet wird, 

— Ein Wolfenbrud, welder über 
den nicht weit von Council Bluffs in 
Somwa gelegenen Ort Underwood nieder: 
ging, hat große Verwüftung in den um 
liegenden Anfiedlungen und Farmen anz 
gerichtet. Man jhätt den Schaden auf 
nahezu 8300,000. Aehnliche Nachrich— 
ten kommen aus St. Pierre, S. D. 
Wolkenbruchartige Regengüſſe gingen 
dort gejtern Nachmittag nieder und ver: 
mwandelten die Straßen der Stadt in 
Seen. Die über den Miffouri füh- 
rende Schiffsbrüde wurde weggerijien, 

— In Brooklin, Ont. ſchlug geſtern 
der Blitz in die Gerberei von Murray 
& Co., und diefe brannte in Folge deſ⸗ 
fen vollftändig nieder. Der Schaden 
beläuft fi auf $20,000 und ijt zur 
Hälfte durch Verſicherung gedeckt. 

— An der jerbifchen Grenze fand 
geitern ein blutiger Kampf zwiichen 
Serben und Arnauten ftatt, in weldem 
auf beiden Seiten mehrere Perſonen 
etödtet und niele verwundet wurden. 
Die Mufelmänner jchändeten, nachdem 


fie die Serben in die Flucht getrieben, die 


en 


* 
Conzertt 


Streit zwifdhen Iwei Brüdens 
wärtern, 


Beinahe ein Mord die Folge, 

Der Brüdenmwärtt der Kinzie Str. 
Brüde, Michael JH, gerieth geftern 
Nahmittag mit feinem Affiftenten John 
Mulvihill in einen Streit, im Verlaufe 
deifen er Lebterem Mit einem eifernen 
Snftrument einen fo träftigen Hieb ver: 
fette, daß derjelbe mit gebrochenerHirn- 
Ihale nah dem Mlerianer Brüder: 
Hofpital gebradgt werden mußte. ° Joy 
hatte die Bewahung der Brüde Mulvi- 
bill übertragen und war. fortgegangen, 
fehrte aber zurüd, da ihm fein Sohn 
mittheilte, daß Deulvihill betrunken fei. 

Er ftellte diefen zur Rede und erhielt 
von ihn einen Stoß auf die Bruft. 
Wie er behauptet, habe Mulvihill jogar 
ein Mefjer gezögen, worauf er den vers 
bängnigvollen Schlag führte. 

‘oy, ein Srlänter, der feine Stellung 
feit einem Jahre befleidete und in 194 
Afhland Ave. wohnt, wurde verhaftet 
und ift noch nicht zur Bürgfchaft zuge: 
laſſen. Mulvihills Zuftand ift noch Eri- 
tifh, wenngleih gegen geftern Abend 
bedeutend befier. 

— — — — 
Wird ihrer Schweſter Geſellſchaft 
leiſten. 


Ida Bade, das diebiſche Dienſtmäd— 
chen von No. 183 Biſſel Str., wird 
nunmehr vorausſichtlich baldigſt Gele— 
genheit bekommen, ihrer Schweſter und 
Berufsgenoffin Dora Bade im Zuchts 
haufe Gejellichaft leiften zu Fönnen, da 
Richter Kerften fie heute Morgen unter 
der Anklage, der Frau Johanna Bloe- 
dorn von No. 83 Lewis Str. Saden 
geitohlen zu haben, an die Großgejhwo- 
renen verwies, 

u ni 


Sm Irrenhoſpitai verſtorben. 


Im Aufnahme-Hoſpital für Irrſin— 
nige verſtarben heute früh zwei Pa— 
tienten. Joſeph Rountree von 15 Aſtor 
Place, der hieſige Agent der Firma Col: 
gate & Co., der am Sonntag in der An⸗ 
ſtalt eingeliefert worden war, erlag einer 
Lähmungskrankheit, die ihn ſeit einem 
Jahre quälte und die ſeit ſechs Wochen 
ſein Gehirn affizirt hatte. Rountree 


war 48 Jahre alt und unverheirathet. 


Frau Eliſabeth Cullen aus S. Evanſton, 
die Frau eines armen Arbeiters, verſtarb 


daſelbſt am — r. 
Kurz und Neu. 


* Miczislam Karlinsfi, der Er:Zei: 
tungs-Ngent, welcher befanntlich ben 
Herrn Baul Schuiter, Herausgeber bes 
hiefigen Brauer-Drgana „Champion, * 
un $200 bis 8300 befchwindelt haben 
und auch fonft mehrfache Sünden ähn: 
liher Natur auf dem Gewifjfen haben 
fol, wurde heute Vormittag vom Richter 
Keriten unter $800 Bürgfchaft an das 
Griminalgericht verwiefen. 

* Die Angeftellten der Office des 
Gounty:Clerfs nahmen in einer Ver: 
fammlung geftern Beileidsbefchlüffe für 
ihren Chef, Heren Wulff, aus Anlap 
des Todes der Mutter defjelben an. 

* Kenneth Dougall, einer der Zime 
merleute, die vor einigen Tagen den als 
ten Andrew Gunderfon gemißhandelt 
hatten, wurde geftern Abend wegen 
Theilnahme an dem Angriff verhaftet. 

* Die Zahl der Sterbefälle im Mo- 
nat Mai betrug 1613, die Sterberate 
war demnach 17.59 Prozent, vom 1000 
der Bevölkerung gereöhnet. 

* John %. Slannigan von 2428 An= 
diana Ave., wurde’ gejtern von dem 
Droffenfutfcher Thomas Bromn auf 
dem Halteplate vor dem Auditorium 
brutal mißhandelt. Brown flug nad 
einem heißen Mortgefechte feinen Gegner 
mit einem fchweren Stüd Gasröhre wies 
derholt auf Kopf und Schulter. Der 
Angreifer fibt. 

* Der Nahlakrihter Koblfaat ges 
währte der Frau Augufta Lehmann, der 
Verwalterin des Vermögens ihres irrfin- 
nigen Gatten, monatlich 82000 Wirth: 
Thaftögeld. Ferner ermächtigte der Ric): 
ter Frau Lehmann, 200 Miethöverträge 
über dos in Coof ‚County und Lafe 
County, - fowie in.Gan Bernardino, 
Gal., und Colorado Springs, Co., be: 
legene Grundeigenthum ihres Gatten 
abzuſchließen. 

*Der 39jährige Samuel Gray von 
3837 Emerald Avbe. verließ geſtern früh 
8 Uhr mit ſeinen drei Kindern ſeine 
Wohnung und iſt bisher nicht wieder 
dahin zurückgekehrt. Gray iſt nicht im 
Beſitz ſeiner vollen — und 
ſeine Gattin fürchtet, daß er Selbſtmord 
begangen hat. 

* Der Weichenſteller Mat King von 
der Fort Wayne-Bahn wurde geſtern 
Abend an der 18. Str; von einem Zuge 
niedergeworfen, wobei ihn beide Beine 
gräßlich zermalmt wurden. Er wurde 
nad) feiner Wohnung, 51 Right Str., 
gebracht. Für fein Mrffommen ift wenig 
Hoffnung vorhanden, | 

*Richter Tuley hat den Anwalt Wm. 
Burry ermächtigt, die Einkünfte des 
vor Kurzem von einem New Yorker Ge⸗ 
richt für irrſinnig erklärten George M. 
Storrs zu deſſen Gunſten zu verwenden. 
Storrs hatte von ſeiner Mutter 822,⸗ 
000 geerbt, das nögen befand ſich 
jedoch in den Händen des Gerichts, da 


Byron L. Smith und Andere gegen den 


jungen Mann einen 


hatten geß angeſtrengt 


— 
du 


Frl. 


Zwei farbige Megären. 


Ein Arbeiter von ihnen angegriffen 
und gefährlich verlegt. 

Dmwen Cammon, ein an 29 Huron 
Str. wohnhafter Arbeiter, wurde geitern 
Abend an der Vierten Ave., nahe der 
Taylor Sitr., von zwei farbigen Dirnen, 
Laura Johnfon und Alida Howard, anz= 
gegriffen und gefährlich - vermefjert. 
Gammon befand fich auf dem Wege nad 
Haufe, als ihn die beiden Frauenzimmer 
anjpradhen und nah ihrer Wohnung 
loden wollten. Als er zögerte, jchlugen 
fie ihn nieder und bearbeiteten ihn mit 
ihren Mefjern, 

Seine Hilferufe madhten die Megären 
noch wüthender und eine von ihnen jenkte 
die Klinge ihres Mefjers bis an das 
Heft in die Geite des Unglüdlichen. 
Gammon hielt in feiner Todesangit die 
Howard frampfhaft am Kleide feit, bis 
die Poliziften Bladburn und Smith hin: 


zufamen und die blutdürftige Dirne un- 


ter ihre Obhut nahmen. Das andere 
Frauenzimmer züdte ihr Mefjer gegen 
die PRoliziiten bohrte dafjelbe 6 Zoll 
tief in den Helm des Poliziften Blad: 
burn und entfloh, wurde aber eingeholt 
und verhaftet. Gammon wurde nad 
dem County:Hofpital gebracht, wo feine 
Wunden für gefährlich erachtet wurden. 


Das Primärwahlen⸗Geſetz. 
Eine wichtige Entſcheidung des 
Ober⸗Staatsgerichts. 


Das Ober-Staatsgericht hat geſtern 
in dem Falle des P. B. Shiel gegen den 
County⸗Schatzmeiſter George R. Davis 
eine Entſcheidung abgegeben, welche das 
Crawfordſche Geſetz geradezu über den 
Haufen wirft. Dieſer Entſcheidung zu 
Folge ſind die Wahlrichter und Wahl— 
clerks bei den Primärwahlen zu keinerlei 
Geldentſchädigung für ihre Dienſte 
berechtigt, da die Herren vom Ober: 
ftaatsgericht erflären, „daß fie nicht ein= 
zufehen vermögen, wie joldjerlei Dienjte 
als der Iofalen Verwaltung geleiftet, 
angejehen werden Fönnen“, County: 
Anwalt Terhune war hier anderer Meis 
nung gewejen und hatte gejagt, daß, da 
die Wahl von Delegaten auf den Pri: 


märwahlen gewiß Doc ein einleitenber’ 


Schritt zu der Wahl wirklicher Verwal: 
tungsbeamten fei, folche PBrimärwahlen 
auch als im Anterefje der Verwaltung 
abgehalten betrachtet werden müßten, 
weshalb Richter und Elerks bezahlt wers 


den-follten. — 


— 0... 
Snchte den Tod, 


Ein Arbeiter erfchießt fich . und 
ftürzt in den See. 

Am Fuß des Nandolph Str.-Viadufts 
[ho fi heute Nachmittag um dreis 
viertel zwei Uhr ein unbekannter, an= 
fheinend dem Arbeiterftande angehöriger 
Mann von 22 bis 23 Jahren in Die 
Schläfe und jtürzte darauf in den See. 
Einige Zufchauer bei dem Vorfalle zogen 
den Unglüdlichen zwar fofort heraus, 
doch floß das Blut in folhen Strömen 
aus dem Munde defjelben, daß man 
jeden Augenblid feinen Tod erwartete, 
Der Unglüdliche wurde perPatrolwagen 
nach der nächſten Polizeiſtation gebracht. 

— —— — — 
Eine nette Amme. 


Total betrunfen, mit einem neugebo⸗ 
renen Kinde im Arme, wurde gejtern 
früh um 3Uhr Mary Freelove von 
einem Boliziiten der Desplaines Str. 
Station auf der Straße aufgelefen und 
nad) der Station gebracht, wo fich Her: 
ausftellte, daß Mary, die von Frau 
Holm Miller von 39 Avon Place als 
Amme engagirt war, in ihrer Betrun: 
fenheit das Kind mitgenommen und die 
franfe Mutter Hilflos zurüdgelaffen 
hatte, Die Trunfenboldin muß auf 33 
Tage in die „Bridewell“, wie Richter 
White heute anorinete. 


Andrew Drefiel außer Gefahr, 


Der Arzt, welcher Andrew Dreffel, 
ben beim Bajeballjpiel gefchoffenen drei- 
zehnjährigen Jungen behandelt, erflärte 
benjelben heute außer Gefahr und gab 
ber Hoffnung Raum, daß der Knabe 
bald wieder gejund fein werde, 

— — — — 


Die katholiſchen Förſter. 


Die heutige Vormittags-Sitzung der 
katholiſchen Förſter war der Beſprechung 
der vom Comite für Conſtitution und 
Nebengeſetze unterbreiteten Amendements 
gewidmet. Am Nachmittag wurden die 
Berichte der anderen Comites erledigt. 
Heute Abend foll die legte Sitzung ſtatt— 
finden und die Beamtenwahl vorgenoms 
men werden. 

— — . 


Pfarrer Barrett's Mörder. 


Patrick Keady, der Mörder des Pfar⸗ 
rers Barrett, wurde heute Vormittag dem 
Richter Grinnell vorgeführt. Es ſollte 
dem Anwalt Keadys Gelegenheit gegeben 
werden, ſeinen Antrag, Keady für irr⸗ 
ſinnig zu erklären, vorzubringen. Keady 
ſah ſehr bleich und niedergeſchlagen aus. 


* Der Straßen⸗Superintendent Me⸗ 
Gann hat angeordnet, daß in Hyde 
Park, Lake und Lake View an den 
Ständern der Gas- und elerdtriſchen 
Lampen Schilder mit den Straßenna—⸗ 
men angebracht werden ſollen. 


——-- > 


* 
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Tagliche Auflage 
28,000 
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Emil Kuhn der Mörder. 


Behauptet die Polizei ganz be— 
ſtimmt. 


Seine Ueberführung aber kaum 
wahrſcheinlich. 


Eine Unterredung mit Lientenant 
Steele. 


Alle Mitglieder der Kuhn’schen 
Samilie hergeftellt. 


Bäckermeiſter Lietzman ſchwer geſchädigt. 


Das Begräbniß des Herrn Franz 
Kuhn fand am geſtrigen Tage unter 
der Entfaltung des beim Tode eines 
reichen Mannes üblichen Prunkes ſtatt, 
und von den Inſaſſen von 285 Kutſchen 
und 10 „Buggies“ zu Grabe geleitet, 
liegt der bekannte deutfche Pionier jet 
unter der Fühlen Erde, entrüdt all’ den 
Sorgen und der Qual, mit welchen der 
häßliche BVerbadht gegen einen feiner 
Söhne alle die Seinigen beladet. Ob 
e3 jemals gelingen wird, diefen Verdacht 
als volllommen gerechtfertigt binzujtel- 
len, refp. den angeblichen Mörder als 
den wirkliden Mörder der irdijchen 
Gerechtigkeit zu überliefern? 

Die Polizei ift von der Berechtigung 
ihres Berdachtes feljenfeit überzeugt und 
erklärt offen und frei, daß fie für ihre 
diesbezüglichen Behauptungen genügen 
den Rüdhalt habe, ob jie indefjen den in 
ihren Augen Schuldigen zur Strafe 
ziehen Tann, erjcheint ihr felber als 
zweifelhaft und foviel ein Berichterftatter 
der „Abendpoft“ heute Vormittag in 
Erfahrung zu bringen verniochte, jpre= 
hen alle Anzeichen dafür, daß wenn 
nicht etwas Außerordentliches gejchieht, 
das Kuhn’sche Giftmordgeheimniß ebenjo 
ungelöjt bleiben wird, wie das, welches 
ben Mord des Amos Sell von der 
Weitjeite, der befanntlich auch ein ſehr 
reicher Mann war, nod immer umbhüllt. 

Gapitän Kipley von der Weit Chicago 
Ave.-Station, Lieutenant Steele vom 
28. Polizei-Precinft und mehrere Ge: 
bheimpoliziften fprahen am gejtrigen 
Nachmittage in der Kuhn’schen Woh: 
nung vor, um die einzelnen Familien- 
glieder einem genauen, aber wie fie auch 
nicht anderö erwartet hatten, vollftändig 
ergebnißlofen Berhör zu unterziehen. 
Die Kuhns, fo fagt Lieutenant Steele, 
wuhten' ‘es bereits, Daß die Polizei fie 
um Aufklärung erfuhhen werde und fie 
zeigten das au) in ihrem ganzen Beneh— 
men. Alle fagten einftimmig aus, daß 
Emil niemals einer folden That fähig 
gewefen wäre, wie der ihm jegt mehr 
oder weniger. zur Lajt gelegten. 

Es fei wahr, Emil jei ftetS etwas 
wild gewefen, habe aber daS bejte Herz 
in der ganzen Jamilie; daß er eine jolche 
That verübt haben könne, fei ein Ding 
der Unmöglichkeit. mil felber, der 
nebft feinem Bruder Frank fchon wieder 
im Stande fein fol, auf dem Hofe ber: 
umzufpazieren, war vollfommen über 
die wider ihn erhobenen Bejchuldigun: 
gen unterrichtet und fprach nad) Ausfage 
des Lieutenant Steele mit großer Zun— 
gengeläufigfeit über. den entjeßlichen 
Vorfall, was den Lieutenant indeflen 
nicht abhielt, heute Vormittag dem Be: 
richterftatter gegenüber zu erklären, daß 
fein Berdadt, daß Emil Kuhn der Mör- 
der gewejen, durch Die gejtrige Unterre: 
dung im Kuhn’schen Haufe nur nod) 
wehr bejtärkt und fozufagen zur unume 
ftöglichen Ueberzeugung geworden jei. 

Weiterhin erfuhr der Berichterjtatter 
nod, dag Emil Kuhn befonders aud 
feiner hodgradigen Nervöfität wegen 
von vornherein die Aufmerkjamfeit auf 
ſich zog. Noch wenige Tage vor feinem 
Verbrechen Fam er in die von dem Herrn 
Zipp gemiethete Wirthichaft des Kuhn: 
[chen Parks und jagte, wie gewöhnlich 
an allen Gtiedern zitternd, daß ein Arzt 
im Chicago Opernhaus-Blod ihm gera: 
then, er möge da3 jtarfe Trinken und 
Rauchen doch fofort aufgeben und für 
den Sommer auf’8 Land gehen. Gein 
Nervenſyſtem fei dermaßen zerrüttet, daß 
er, wenn er nicht bald etwas dafür thue, 
fiherlich nicht mehr lange zu leben haben 
werde, zumal er jchon jet nur noch aus 
Haut und Knochen beftehe und fo jchmal 
fei wie ein dünnes Brett. 

Die ganze entjeliche Gefchichte aber 
bat unter der Bevölkerung des der Kuhn’: 
Ihen Wohnung nahegelegenen Stadt: 
theils eine jolhe unüberwindlide Scheu 
gegen die Mordjtätte und was dazu ge: 
hört, hervorgerufen, daß jelbjt das Ge: 
Ichäft des Herrn Zipp, der wie fon er= 
wähnt, die Wirthſchaft des Kuhn'ſchen 
Parks auf eigene Koſten betreibt, bereits 
unter derſelben leidet, namentlich weil 
eben die Hälfte der Leute nicht weiß, daß 
die Wirthichaft nicht mehr in Kuhn'ſchen 
Händen ift. Wirklich bedauerlich jhwer 
aber leidet der arme Bäder Liegmann, 
von dem befanntlid die bewußten 
„Bies“ gefauft wurden, unter dem ganz 
und gar unverjhuldeten Berdadt, der 
auf ihn gefallen. 

Sein Gejhäft geht mit Riefenfchritten 
rüdwärts, troßdem, daß Jedermann jeis 
nen Ruf al3 tadellos hinjtellt. Herr 
Ließmann ift ein fehr braver Mann, der 
fich jehwer um fein tägliches Brod quält 
und es wäre in ber That fehr traurig, 
wenn der unglüdliche Verdadht fein Ges 
fhäft ganz und gar ruiniren follte, 
Sämmtlihe Mötglieder der Kubn’icen 
Familie find nad Ausfage der Polizei 
bereit3 fo weit wieder bergeitellt, daß fie 


I bei dem am Dienftag im Wet Chicago 


Avenue Polizeigericht abzuhaltenden Eos 
ronerdsFnqueft zugegen fein Lönnen wers 





Der Zwift in der Salemstirhe. 
Paftor Forfel verlangt einen Eine 
haltsbefehl. 

Paſtor Valentin Forkel Tieß heufe 
beim Richter Horton um einen Einhalts⸗ 
befehl gegen die Truftees der Salems 
firche nahjuchen, welcher diejelben abs 
halten foll, feine Bibliothef aus dem 
Kirchengebäude zu jehaffen und in dems 
jelben Raum für Pajtor Geo. Better zu 
machen. Da die Anwälte der Truftees 
gegen ein folches Berfahren mit dem Bes 
merfen protejtirten, daß nichts derartis 
ges beadfichtigt worden jei, weigerte fd 
der Richter dem Gefuche zu willfahrem, 

Der Anwalt des Heren Forkel madte 
den Richter auf die geitern auch von ung 
unter dev Rubrik „Nachbarorte“ publis 
cirte Entjheidung des Appellationds 
rihters Smith von Ottawa, aufmerkjant, 
welch Letzterer Biſchof Eſchers Suſpen⸗ 
ſion für rechtlich erklärte und den von 
der Gegenpartei eingeſetzten Geiſtlichen 
in Naperville als rechtmäßigen Seeljors 
ger der Kirche anerkannte. 


Schlecht belohnter Dienfteifer, 


Her H. ©. Denton, ein alter Here, 
mußte heute Vormittäg feinen Berfucd, 
dem Pojtkutjcher Jofeph Keating bei der 
Aufrihtung eines gejtürzten Pferdes 
hilfreihe Hand zu leiſten, ſchwer büßen. 
Herr Denton war in feiner Bemühung, 
die Stränge loszumadhen, den Hinters 
fügen des Pferdes zu nahe gefommen 
und erhielt von dem eifenbejchlagenens 
Hufe befjelben einen jchweren Schlag 
gegen den Kopf, der ein großes Stüd 
feiner Kopfhaut abrif. 

Ein fofort aufgebotener Arzt verband 
die jchredlich ausjehende Wunde, worauf 
Herr Denton nad dem Hofpital gefhafft 
wurde. Der Berwundete nahm die 
Sache noch mit Humor auf und bemerkte, 
daß er nicht jo nahe hätte herangehen 
follen. Der Vorfall ereignete fih im 
der Glark nahe Adams Str. und He 
Denton wohnt in 430 State Sir. 

— — — — 


Ein Paſteur⸗JInſtitut für Chicago. 


Dr. Lagorio, welcher in dem in Mais 
and gelegenen Zweiginftitut des berühms 
ten Pariſer Tollwuthbekämpfers Paſteur 
die Methode des Genannten bewundern 
gelernt hat, wird innerhalb weniger 
Wochen in einer Abtheilung des Ruſh 
Medical College hierſelbſt ebenfalls eine 
Heilanftalt für von tollen Hunden Ges 
biffene einrichten, bei deven Leitung ihm 
der Er:-County-Arzt Dr. Moyer unter- 
ftügen wird, Dr. Lagorio verfpridt 
fih von dem Plane große Dinge und 
führt zum Beweije der VBorzüglichkeit 
det- Pafteur’fchen Methode an, daf im 
Mailänder:Inftitut von 934 Patienten 
nur 42 Prozent und im Parifer Haupts 
injtitut von 7893 Patienten nur 67 Pros 
zent gejtorben, während vor Pajteurd 
Entdeckung von jedem einzelnen Hundert 
Zollwüthigen durhfchnittlih 67 bis 88 
Perfonen zu jterben pflegten. Dr. Las 
gorio wohnt im Haufe No. 580 Welt 
Lafe Sir, 

— PB. 
Eines Thredlihen Berbredens bes 
ſchuldigt. 


Unter der ſchweren Anklage, an der 
achtjährigen Tochter des in 313 N. 
Peoria Str. wohnhaften Eifenbahnans 
geitellten Chriftoph Hopp ein unnennbas 
res Verbrechen begangen zu Haben, wurde 
Harry Gooderjon, der adhtzehnjährige 
Golleftor einer Wafchmafhineu- Firma 
der W. Lafe Str., gejtern Abend von 
den Beamten der Warren Ave, Station 
verhaftet. Das mißbrauchte Kind ift 
auf einem Auge blind und befindet fi 
in einem fritifchen Zujtande, Das Vers 
brechen foll vor etwa jehs Wochen vers 
übt worden fein. BPolizeirichter White 
von der Desplaines Str. Station hat 
heute Vormittag das Verhör Gooders 
jons auf den 11. d. M. verjchoben und 
den Berhafteten unter $1500 Bürgfchaft 
geſtellt. 


Eine Brandſtifterin dingfeſt 
gemacht. 

Eine hartnäckige Brandſtifterin ſcheint 
Frau Kirchner, eine ſeit drei Wochen in 
dem Hauſe des Mehl- und Futterhänd⸗ 
lers H. H. Zähler, 382 Clybourn Ave. 
zur Miethe wohnende Dame zu ſein. 
Bereits acht Mal in der kurzen Zeit hatte 
die Familie kleine Feuer unterdrückt, bis 
am letzten Montag der Stall des Hauſes 
niederbrannte. Die Familie kam zu der 
Anſicht, daß ein Brandſtifter ſein Un—⸗ 
weſen im Hauſe treibe, und geſtern ers 
wies es ſich, daß dieſe Anficht eine richs 
tige war. Während Herr und Frau 
Zaehler geſtern von Hauſe abweſend 
waren, ertappte Frau Schnabel, eine mit 
der Familie Zaehler verſchwägerte 
Dame, Frau Kirchner gerade dabei, wie 
diefe ein Bündel Heu in Brand ftedte, 
Herr Zaehler erwirkte noch gejtern einem 
Berhaftsbefehl gegen die Branditifterim, 
ließ au John Stahl und Fannie Piper, 
feine Nachbarn, verhaften, :weil diefe 
feine Gattin mehrmals bezichtigt hatten, 
jelbft das Haus in Haus in Brand zu 
jteden verfucht zu haben, 


Nihard Shults Leihtfinn. 


Der vierzehnjährige Rihard Schul 
ein Clerk des No. 978 Norb Halfted 
Str. etablirten Herrn Albert A. Rhode, 
wurde heute Bormittag vom 2% 
Keriten unter 8400 Bürgfchaft an baß 
Criminalgericht verwiefen, weil er ſich 
ie eine end die ihm fein Brode 
ere zur afung. Dom „poll . 

tial gegeben, ein "Paar Hofen gef 
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STATE OF ILLINO18. 
CooK County, 

1, F.GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABENDPOosT’”, do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of 
said paper (without Sunday supplement) 
during the month of May, A. p. 1890, 
averaged Twenty-Seven Thousand and Twelve 
(27,012) copies daily. F.GLOGAUTER. 

Sworn to and subscribed before me 
this second day of June, A. D. 18%. 

‘ LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 

124 LaSalle Str. 


—* 


STATE or ILLınors, 


t 8.8. 


Coox COUNTY. 

Ih, 8. Gloganer, Nedacteur unb Ge: 
Ihaitsführer der „Abendpojt“, befhwöre hier- 
mit feierlich, day die thatjädhlich bezahlte 
Gircenlation der befagten Zeitung (mit Aus« 
fchluf der Sonntagsbeilage) ji während ded 
Monates Mai 1890 auf durhichnittlich fies 
benundzwanzigtaufend und zwölf 
(27,012) Ereniplare täglid) belief. 

3. Glogauer 

Sn meiner Gegenwart unterjchrieben nid 
beſchworen. 

Leo. Kreutzäinger, öffentlicher Notar. 
124 La@alte Etr. 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Wohl gethan] 


Der demofratijchen Partei de3 Staa= 
tes Illinois iſt dazu Glück zu wünſchen, 
daß ihr Convent die demokratiſchen 
Wardbummler aus Chicago geradezu 
mit Verachtung behandelt hat. Beſagte 
Bummler hatten es mit den bekannten 
Mitteln durchgeſetzt, daß die Vertretung 
von Cook County „angewieſen“ wurde, 
einſtimmig für die Nomination „Billy“ 
Fitzgeralds als Stants-Schatmeilters- 
candidat einzutreten. Da Cook County 
mit 211 Stimmen auf dem Convente 
vertreten war, ſo rechneten ſie beſtimmt 
darauf, daß alle anderen Delegationen 
fih vor ihnen duden würden. Den 
Bertretern der Fleineren Städte und 
Landbezirfe war aber die eigentliche 
Sadlage in Chicago Feineswegs unbe: 
kannt. Gie mußten, wie „Billy“ dazu 
gefommen war, als Bannerträger der 
Demofratie von Coof County hingeftellt 
zu werden. Sn der feiten Zuverficht, 
dak alle anftändigen Demokraten 
in Chicago ihr Verfahren billigen wür: 
den, fchlaßhteten fie den Schüßling des 
Spielerfönigs Meit McDonald jchon 
bei der erftien Abjtimmung ab. Das 
war muthig und zugleich Flug. Sollte 
die demofratijche Bartei in der nächiten 
Herbitwahl den Staat Jllinois erobern, 
-fo wird fie den Gieg im erfter Reihe 
ihrem furchtlofen Vorgehen gegen bas 
Lumpenelement innerhalb der Partei zu 
verdanken haben. 

Der auserwählte Candidat für das 
Amt des Staatsihatmeifters, William 
©. Wilfon aus Diney, wird allgemein 
ald Ehrenmann bezeichnet. Cine nod 
viel „itärkere”" Nomination aber it die 
MWiederaufftellung des früheren Schul: 
fuperintendenten Henry Raab aus Belle: 
ville. Nicht nur ift Herr Raab ein 
Schulmann von wohlverdientem Ruf, 
fondern er verförpert aud) gewifjermaßen 
die vernünftige Oppofition gegen das 
unpernimftige Schulzwangsgejet. Wenn 
er wieder an die Spite des ftantlichen 
Unterrichtswejens gejtellt wird, jo braucht 
Niemand zu fürdten, daß ein unbilliger 
Sprachen: oder Gemifjenszwang ausge: 
übt werden Fönnte, oder daß anderer: 
feits die Schulen „vermudern“ werden. 
Sn Mebrigen jpricht fih aud die Plat- 
form der demofratifchen Partei fehr deut: 
lid üßer die Unterrichtsfrage aus. Sie 
erflärt, der Staat habe unzweifelhaft 
das Recht, Diejenigen Kinder, welche 
von ihren eigenen Eltern vernachläjfigt 
werden, -zwangsmweije zum Bejuche einer 
Schule anzubalten. Es ftehe ihm aber 
nicht zu, den Eltern VBorjchriften darüber 
zu machen, in welden beftimmten 
Fächern und nad) welcher Methode fie 
ihre Kinder unterrichten Tafjen jollen. 

Daß der Convent die Crmwählung 
Balmers zum Bundesfenator empfehlen 
würde, war vorauszufehen. Diefer Be: 
ſchluß iſt von großer grundſätzlicher 
Wichtigkeit. Denn er bedeutet thatſächlich 
die Einführung der direecten Volks— 
abſtimmung bei den Bundes— 
Senatorenwahlen, wenngleich 
die formelle Wahl von der Legislatur 
vorgenommen werden muß. Durch den 
Gebrauch, in Parteiconventen die Can⸗ 
didaten für die Präſidentenwahl aufzu— 
ſtellen, iſt bekanntlich das Electoral⸗ 
Collegium zu einer bloßen Maſchine 
geworden, welche den Willen der Wähler 
zu verzeichnen hat. Ebenſo kann es mit 
der Zeit üblich werden, daß die Bundes⸗ 
ſenatoren unmittelbar vom Volk gewählt 
werden und die Legislaturen nur noch 
der Form nach die Wahlhandlung voll: 
ziehen. Da indefjen diefe Methode doch 
ihre Schattenjeiten hat, da es vor allen 
Dingen bedenklich ift, die Wahl eines 
Bundesjenators zum einzigen „Afjue“ 
in einer Staatöwahl zu maden, jo em: 
pfiehlt die Demokratie von Jllinois; daß 
in Zufunft über die Gandidaten für den 
Bundesjenat in derjelben Weije abge: 
ftimmt werden joll, wie über die Bewer: 
ber um die Staatsämter. 

‚Sm Uebrigen ijt die Platform — von 
ihrer ‚bandwurmartigen Länge abgefehen 
— einwandöfrei, mit Ausnahme eines 

Bunkties. Die Planfe nämlid, daf 
alle unnützen Beſchränkungen 
Silberprägung“ aufgehoben werden 

Jollten, könnte denn doch ſo ausgelegt 
wverden, als ob die Demokraten von 
Illnois die republikaniſchen Silber⸗ 
indelbills guthi 


Sie iſt jeden⸗ 


18 intlar und paßt ſehr ſchlecht in ein 
retei hinein, das fid über 


2 Pi re ah a 


Mit der Schuldhaft follte im 


Staate Jllinois doch endlich aufgeräumt 
werden, &3 find in den lebten QTagen 
verjhiedene Fälle veröffentlicht worden, 


die Deutlich gezeigt haben, wie graufam 


und ungereht die Einjperrung wegen 
bloßer Schulden ift. Allerdings giebt 
es böswillige Schuldner, die jehr gut 
zahlen könnten, wenn fie wollten, aber 
das Gejeh wird gewöhnlich nicht auf 
diefe Peute angewendet, fondern auf that: 
fählih zahlungsunfähige Verfonen. In 
den gebildeten Ländern Enropas und in 
den weitaus meiften Staaten der Union 
ift die Schuldhaft Tängjt befeitigt. 
Warum fie fih gerade in New York und 
Illinois erhalten bat, ift ein Räthſel, 
dejien Löfung Niemand zu verjuchen 
braudt. Die öffentlihe Meinung in den 
genannten beiden Staaten billigt das 
barbarijche Neberbleibfel ganz entfchieden 
nicht. ES verjchwindet nur deshalb nicht 
aus unjeren gejeglichen Einrichtungen, 
weil ji Niemand die Mühe gibt, dage- 
gen zu agitiven. Wenn die Arbeiterver: 
bände nahhaltig und beftimmt die gänz⸗ 
liche Abjcehaffung der Schuldhaft fordern 
wollten, jo würden die Politiker fchleu: 
nigſt ihrem Wunſche nachkommen. Es 
iſt zu hoffen, daß die Gewerkſchaften 
dieſem überaus wichtigen Gegenſtande 
recht bald die gebührende Aufmerkſamkeit 
widmen. Der Unterſtützung der Preſſe 
dürfen ſie ſich verſichert halten. 


Die Harmonie der Republikaner 
im Congreſſe ſcheint in die Brüche gehen 
zu wollen. Während die republikani— 
ſchen Senatoren von einer Dienſtpen— 
ſionsbill durchaus nichts wiſſen wollen, 
beſteht die Mehrheitspartei im Hauſe 
darauf, daß Jeder ſpäteſtens mit 62 
Jahren penſionsberechtigt ſein ſoll, wenn 
er auch nur 60 Tage in den Heeresliſten 
geſtanden hat. Unter ſich aber ſind ſich 
außerdem die republikaniſchen Abgeord— 
neten wegen der Silberfrage in die Haare 
gerathen. MekKinley und Reed ſetzten 
im Caucus einen Beſchluß durch, dem—⸗ 
zufolge der Schatzſecretär monatlich für 
44 Millionen Dollars Silber kaufen 
und dafür Scheine ausjtellen joll,die ent: 
weder in gefjeßlichem Gelde oder in 
Silberbarren einlösbar fein jollen. Da 
jedoch eine folche Beitimmung von der 
„Freien“ Gilberprägung noch immer fehr 
weit entfernt jein würde, jo weigerten 
fih die „radicaljten“ Silberbolde, das 
Berjprehen abzugeben, daß fie auch im 
Haufe felber für die Need-MeKinley': 
che Bill ftimmen werden. Die „Boffe* 
haben fomit ihre Herrjchaft fchon theils 
weije verloren, und es ijt jehr fraglich, 
ob fie die „Disciplin“ im Allgemeinen 
weiter aufrecht erhalten Fönnen. Es 
wäre auch jammervoll, wenn Männer 
jo Fleinen Kaliber3 die große republifa- 
niihe Bartei fortdauernd knebeln 
fönnten, 


Lokalbericht. 
Der Waſſermaugel in Hyde Bart, 


Der ſtädtiſche Ingenieur Northway 
hat ſich veranlaßt geſehen, den an nahe— 
zu permanentem Waſſermangel leidenden 
Bewohnern von Hyde Park zu erklären, 
daß die am unrechten Platze angewandte 
Sparſamkeit des Stadtrathes an ihrem 
Unglücke Schuld ſei, indem man anſtatt 
acht- und zwölfzölliger Leitungsröhren 
vierzöllige gelegt habe. 
aber ſeien nicht im Stande, ſoviel Waſſer 
zuzuführen, wie nöthig ſei. In einer 
Hinſicht aber ſolle ihren Leiden ſchon am 
nächſten Samſtag abgeholfen werden, 
indem man ſodann durch Aufſtellung 
einer neuen Maſchine wenigſtens ſoviel 
Druckkraft beſchaffen könne, daß die zur 
Zeit in Gebrauch befindlichen Röhren 
wenigſtens, was jetzt auch noch nicht ein⸗ 
mal der Fall ſei, mit ſoviel Waſſer ge— 
füllt gehalten würden, als ſie zu halten 
vermöchten. Etwas ſpäter aber ſolle 
Hyde Park füufzig Meilen acht- und 
zwölfzöllige Röhren bekommen, und 
dann werde die Waſſernoth ein für alle 
Mal ihr Ende erreichen. 


Der Rauchunfug. 


Der Miethshausinſpektor Young hat 
ſeinen Bericht über den Rauchunfug für 
die Monate April und Mai fertig ge: 
ftellt. &3 find in der Zeit 240 Auffor: 
derungen zur Abjtelung des Raudhun: 
fug3 - erlafjen, und 120 NRauchverzeh: 
rungsapparate find jebt in Gebraud, 
34 Grundeigenthümer haben verjpro: 
hen, foldhe Apparate anzubringen. Ges 
gen 50 oder 60 Uebertreter dar Rauch— 
verordnung, die beveitS mehrmals aufge: 
fordert wurden, den Rauchunfug abzu— 
ftellen, wird gerichtlich vorgegangen wer: 


den. 
— 


Die Sudſeite⸗Hochbahn. 


Der ſtädtiſche Ingenieur Northway 
prüft gegenwärtig die ihm von der Süd— 
ſeite-Alley-Hochbahngeſellſchaft unter⸗ 
breiteten Pläne für die Kreuzung der 
letzteren mit dem Viadukt der 12. Str. 
Der Plan beabſichtigt, daß die Hochbahn 
über den Viadukt hinweggehen ſoll und 
Herr Northway hält dieſe Idee für an— 
nehmbar. Das Gerücht, daß die Ge— 
ſellſchaft den Alley-Hochbahnplan auf⸗ 
geben und ſich das Wegerecht für die 
Spate Str. fihern wollte, jcheint ganz 
unbegründet zu fein. Die Bürger der 
erften Ward würden Teßtered auch nicht 


zugeben. 


—0— 
Billeter’5 Weinftube, 182 D. Ranbolph Str. 
— —— — 


Die Mihigan Eentrals:Bahn wird 
verflagt werden, 


Die Michigan Gentral:Bahn, refp. 
einige ihrer Beamten werden fich binnen 
Kurzem wegen Uebertretung des Gejebes 
betreffs des zwifchenftaatlichen Handels 
zu verantworten haben. Die Gejehess 
übertretung beiteht Darin, daß jie vor 
einem Jahre etwa den Getreidehändlern 
Charles Eounjelmean & Co. einen Ras 
batt von 24 zn - je 100 Pfund des 
von hier nach Diten verjchiden: 
den Getreides — Nach de 


Geſetz kann jede der bei einer 


bi 


Dieje Röhren, 


Aus Arbeitertreifen, 


Der Strife in — Sabrif beige- 
eöl. « Br 


Der Krieg ziwiichen den Zimmermeiftern und 
den Zimmerleuten. 

Der Strike der Möbeltijchler in Res 
vells Möbelfabrit wurde geftern Nadh- 
mittag bereits in einer die Arbeiter zu- 
friedenjtellenden Weije beigelegt. Herr 
Revell bewilligte feinen Leuten ihre For: 
derung für einen achtſtündigen Arbeits- 
tag mit einem Lohn von 35 Gentö pro 
Stunde für Arbeit außerhalb der Fabrik. 
Heute früh ift die Arbeit wieder im bes 
ften Gange. 

In dem Kampf zwifchen den Zimmer: 
leuten und der alten Meijterorganijation 
bat leßtere jet die Dfienfive ergriffen. 
Sie hat geftern gegen dreizehn Zimmers 
leute wegen Angriffs und Einjhüchte: 
rung von NichtsUnionleuten Berhafts: 
befehle erwirkt. William Meyer und 
%. Duffy find geftern bereits verhaftet 
und von Richter Brayton bis zum 6. 
Juni unter je 8500 Bürgfchaft geitellt 
worden. Den Anlak zu diefem Vor- 
gehen fol die Mifhandlung des alten 
Andrew Gunderjon gegeben haben. Die 
alten „Bofje“ drohen, daf fie innerhalb 
einer Woche über 100 Zimmerleute ver: 
haften lafjen werden. 

Mehrere an John Gredits Haufe an 
der Ede der Johnfon und 22, Str. ar: 
beitende Zimmerleute wurden am Dien: 
ftag Nahmittag von einigen Gtrifern 
von ihrer Arbeit vertrieben. Die Po= 
lizei faım Hinzu und verhaftete Robert 
Ghurpe und Francis Bigh, die geitern 
von Richter Doyle unter der Anklage 
der Einjhüchterung um je $10 und die 
Kojten geitraft wurden. 

Der deutfhe Grocer Arnold Schmiß, 
der in 2744 Portland Ave. ein Fleines 
Gefchäft betreibt, Hat bei der Polizei ges 
gen die Union der Grocery:Elerf3 eine 
Anklage erhoben, in der er diejelbe be: 
ihuldigt, am Dienftag Abend fein 
Schaufenjter zertrümmert zu haben. Er 
glaubt, daß blos ein Racdheaft vorliege 
dafür, daß er fich geweigert hatte, jein 
Gefchäft Abends um 7 Uhr zu jchlieken. 
Ein Beamter der Union jedoch jtellte es 
entjchieden in Abrede, dak ein Mitalied 
der leßteren an dem Unfug betheiligt 
gewejen jei. Er meint, daß das Tyeniter 
von unnüßen Jungen zerbrochen worden 


ei. 
Der deutfche Kellner-Berein „Co: 
lumbia“ mit 150 Mitgliedern, und 87 
andere Mitglieder haben jich geftern von 
der „Eulinaryg Alliance” Tosgejagt. 
Für die „Alliance” it dies ein fchwerer 
Schlag und Fann möglicherweife deren 
gänzliche Auflöfung zur Folge haben. 
Die deutfchen Kellner behaupten, von 
dem Grecutiv:Gomite beleidigt worden 
und auch zu boch bejteuert worden zu 
fein. Der Streit hatte mit der Frage 
der Zulafjung des Kellnervereins „Ger: 
mania“ zu der Alliance begonnen. 


Bedeutende Grundeigenthumss 
übertragungen. 


Die folgenden bedeutenden Grund: 
eigenthumsverfäufe wurden gejtern ab: 
geſchloſſen: S. F. Miller verkaufte dem 
D. A Kohn Haus und Grundftük No. 
119 Glarf Str. für $130,000 baar; 
M, M. Walter dem E. B. Springer 
310 Fuß Land an Stoney Aland Ave., 
nordöjtlich von der 59. Str., für $100,- 
000; %. Hamlin übertrug an die Tobin 
und Hamlerfche Fabrik = Gejellichaft ein 
an der Kohn und Süd: Haljted Gtr. 
gelegenes 122 bei 106 Fuß mefjendes 
Grundftüd für $100,0005 R. Wears 
verfaufte der „Beabody Eoal Company“ 
den jogenannten „Wears Tract“ an der 
Dft:Garroll Str. für $135,000; Rid- 
ter John B. Bradmwell verfaufte Hundert 
nahe Melrofe Station, weitlihd von 
Maywood, gelegene Ader Landes für 
890,000 an öftlihe Kapitalijten. 
Außerdem foll amftordarme des Flufies, 
nahe der Fullerton Ave., eine neue 
Brauerei, die die „Empire*-Brauerei 
heißen wird, gebaut werden, welche 
8100,000 fojten fol, wozu nod) $250,: 
000 für den Ankauf des nöthigen Landes 
fommen werden. 

— — — — 


Sollen ihre Dividenden erheben. 


Richter Tuley hat in dem Falle des 
Auditors Thomas B. Needles gegen die 
Chicago Life Inſurance Co. entſchieden, 
daß der Termin für die Bezahlung der 
Dividenden an die Gläubiger“ und Po— 
licen-Inhaber bis zum 1. September 
verlängert werden müſſe. Wer von den 
Genannten ſeine Dividenden bis zum 
1. September nicht erhebt, verliert ſei— 
nen Anſpruch darauf. 


Wollte drei Perſonen tödten, 


Philipp Kane, ein entlaſſener ehema⸗ 
Tiger Angeitellter der Nordfeite Stra- 
Benbahngejellihaft, machte geitern Abend 
auf drei Perjonen mörderifche Angriffe. 
Zuerit drang er auf den Majchinijten 
des Majchinenhanjes, John MeEllis 
gott, mit einem Revolver ein und feuerte 
zwei Schüfje auf denjelben ab, wovon 
einer traf; dann richtete er die Waffe 
auf den Arbeiter Barney Brennan, ohne 
dieſen jedodh zu treffen. Gin vierter 
Schuß traf William Mulvaney amı redhs 
ten Arm. Der Schiefbold wurde ver: 
haftet und nad der Dit Chicago Ane.: 
Station gebradgt, Mulvany wurde nad 
dem MlerianerHofpital und McElli: 
gott nach feiner Wohnung gebradht. 

Kane wollte, wie fih heute im Poli: 
zeigericht der D. Chicago Ave.-Station 
berausitellte, an Mc&lligott, auf defien 
Beranlafjung er entlafjen worden war, 
Nahe üben. Er fteht bis zu feinem 
auf den 10. Juni feitgejekten Verhör 
unter 86000 Bürgichaft. 


Zwei neue Hotels für die Südfeite, 


Die Sübjeite wird demnähft um zwei 
neue SHotel® bereichert werden. Die 
Charles W. Dabb vom Com: 
mercial Hotel, W. H. Moore und H. 


m) R, Dabb haben fi) mit $400,000 rejp. 


$300,000 als „Jadjon Park Hotel Eo. “ 


Dirage au 


‚ihren Credit zur 


Kenwood —— 4 incorporiren 
Door Bart inder De | mit 


Die Welte etung. * 
Berathung Bi und Wege. 


Das Erecutiv-Coinite des Weltaus- 
ſtellungs⸗Directoriums berieth gejtern 
in langandauernder" Sitzung über die 
geplante Erhöhung der ſtaͤdtiſchen Schul⸗ 
denlaſt. Herr Edwin Walker vom Aus—⸗ 
ſchuß für geſetzgeberiſche Angelegenheiten 
unterbreitete einen dem Gouverneur 
Fifer vorzulegenden Entwurf für Ein- 
berufung einer Ertrafigung der Staat3s 
legislatur, in weldhem‘-gefordert wird, 
dak die Stabt Chigagd der Austellung 

"erfügung ftellen 
dürfe, doch wünjchte Mayor Eregier die 
Schuldenlaft der Stabt and über die 
für die Weltausjtellung verlangten 
85,000,000 hinaus noch für andere 
Zwede erhöhen zu dürfen, und über die: 
fen Punkt fam es jchließlih zu einer 
Debatte, welche mit der Berweifung der 
Angelegenheit an ein Spezial-Comite 
endete, welches mit der Erledigung der 
Trage heute Nachmittag beichäftigt ift. 

Der Ausfhuß für Gebäude und 
Pläße legte einen Bericht vor, in dem 
gejagt wird; daß jeine Mitglieder eifrig 
mit der Abwägung der refp. Vortheile 
und Echattenjeiten der verfchiedenen für 
Abhaltung der Ausjtellung in’3 Auge 
gefagten Landftüde bejchäftigt feien, 
worauf das Comite dahin injtruirt 
wurde, feinen endgiltigen Beriht am 
nächſten Mittwoch dem Executiv-Aus-— 


ſchuß vorzulegen, ſo daß derſelbe in der 


regelmäßigen am 183. d. M. abzuhalten⸗ 
den Sitzung des Direktoriums durch⸗ 
berathen werden kann. Hierauf wurde 
der Vorſitzende des Comites für Druck⸗ 
ſachen angewieſen, einen hübſchen Stahl: 
ſtich mit der Darſtellung der Landung 
des Columbus zu beſchaffen, von wel— 
chem Copien denjenigen Aktionären zum 
Geſchenk gemacht werden ſollen, welche 
ihre Aktien voll in Baar bezahlten. 
Schließlich wurde eine Zuſchrift des 
Generals G. E. Gordon verleſen, in 
welcher derſelbe fich erbietet, zur Ermög: 
lihung einer wirklich gelungenen Vieh: 
ausjtellung die Viehzüchter des ganzen 
Landes planmäßig zu organifiren. Das 
Anerbieten wurde mit Bereitwilligfeit 
angenommen und bejchloß man aud, die 
Geſchäftsleiter ſämmtlicher Staatsaus— 
ſtellungen zu erſuchen, auf dieſelben im 
Jahre 1893 zu Gunſten der Weltaus⸗ 
ſtellung zu verzichten.J 


Chauncey M. Depew in der Stadt. 


Der hieſige Preßelub verſteht es vor⸗ 
trefflich, ſeine Kaſſe zu füllen, ohne 
ſeine Mitglieder dabei zu ſehr in Anſpruch 
zu nehmen. In ſeinen von Zeit zu Zeit 
veranſtalteten Unterhaltungen wirken 
die hervorragendſten und populärſten 
—— 
ſtalteten Vorleſungen weiß er ſtets na— 
tionale Berühmtheiten zu gewinnen, 
was Wunder alſo, wenn das Publikum 
ſich zu dieſen Unterhaltungen und Vor— 
leſungen ſtets in großer Anzahl drängt. 
Die neueſte „Attraction“ des Clubs iſt 
Chauncey M. Deptw, wohl der geiſt⸗ 
reichſte uͤnd beranfiiefte Tifchredner in 
den Ber. Staaten,;. der nebenbei au 
Gijenbahnpräfident, " hervorragender re= 
publifanifcher Politiker und ein liebens- 
würdiger Menſch iſt. Er wird heute 
Abend unter den NAufpicien des Clubs 
im Auditorium über unfere Weltaus: 
ftellung jpreden und da er einer Der: 
jenigen war, die am meiften gegen uns 
und für New York agitirten, jo ift man 
umjomehr gejpannt darauf, wa8 er für 
Chicago Gutes zu jagen hat. So groß 
war das Berlangen, ihn zu hören, daf 
Logen und die größte Zahl der GSibe 
bereits vor Wochen belegt wurden. 


Das Schulzwanggefet. 


Gine Delegation der Vertreter der 
verjhiedenen Kirchengemeinden, die fürz: 
lih im Sherman Houje die Schulfrage 
beipradhen, machte gejtern unter Fühs 
rung des Richters MPrendergaft dem 
Gouverneurs Fifer eine Aufwartung 
und erſuchte denſelben, im Falle der 
Einberufung einer Extraſitzung der 
Staatslegislatur in das Programm der⸗ 
ſelben den Antrag aufzunehmen, aus 
den Illinoiſer Geſetzen betreffs der Er⸗ 
ziehung die Punkte zu ſtreichen, die die 
Rechte der Eltern und die perſönlichen 
Rechte verletzen. Der Gouverneur 
nahm die Herren ſehr freundlich auf 
und will die Angelegenheit in Erwägung 
ziehen. 


GEine grauſame Mutter. 


Fran Chriſtie Smyth von Auſtin 
hatte ſich geſtern Nachmittag vor dem 
Friedensrichter Blume auf die Anklage 
zu verantworten, ihre zehnjährige Toch⸗ 
ter grauſam gemißhandelt zu haben. 
Das Kind ſagte aus, daß ihre Mutter 
ſie bei der geringſten Veranlaſſung mit 
einem breiten Riemen bis zur Bewußt- 
lofigfeit zu peitichen pflege, und daß die: 
felbe gedroht habe, fie todtzuprügeln, 
falls fie über die Mifhandlungen etwas 
verlauten laffen würde. Frau Smyth 
erflärte zu ihrer Bertheidigung, daß das 
Kind fehr ungeborjam jei. Richter 
Blume legte ber grasfamen Mutter eine 
Strafe von 810 amd.die Koften auf, hob 
die Strafe jedoch auf, falls das Kind in 
einer Anftalt untergebraht werden 
würde. * 


Aufklärung ‚für. Bewwo nie ee 
" — Kieh! 


Ein Poliziſt, welcher am Sonnabend 
das Herren = Gasperpbegeichäft No. 147 
€. North Ave. bejühte, fand, daß der 
ungeheure Andrangl in diefem Lofale 
durchaus friedli Ratur ift, indem das 
Waarenlager an 7 E. North Ave. von 
Herren=, Knaben: ;und Kinder:Kleidern, 
Herren-Ausftaffirungs:Waaren, Hüten 
u. f. m. durch einen Maffenverwalter zu 
fol’ furchtbar niedrigen Preifen ver: 
fchleudert ‚wird, Baf der Andrang der 
Käufer 3 unmögfih mat, alle Kunden 
zu bedienen. &s ift ja natürlich, daß alle 
Leute dahinftrömen, 'wo fie für $1 foviel 
Woaren Faufen können, als anderämo 
für 82 zu haben ift. Da nun dieſer 


Söleubervertauf fortbauert, bis das 


neh 


Stimmen aus dem Bolte, 


die unter Rubrik ftehenden bungen 
* i At bern * 


Eingeſandt.) 
One of the Finest. 
Chicago, 4. Juni 1890, 
BWerthe Redaction der „Abendpojt”. 


Gejtatten Sie einem Abonnenten Jh: | 


res werthen Blattes und Augenzeugen 
des nachſtehend geſchilderten Vorfalles 
Sie um Aufnahme folgenden Artikels in 
Ihrem geſchätzten Blatte zu bitten: 


“ONE OF THE FINEST.” 


Ein brutaler Blaurof in unredhte Hände 
gefallen. 


Geſtern Nachmittag betrat ein von | 


„Iriſh Whisky“ fanft angehauchter 
Gentleman der Polizeisijorce der Des: 
plainesjtraßenftation das Lokal von U. 
BW. Klaproth, 164 W. Randolph Str., 
und fing ohne Weiteres an, einen der 
dort befindlichen Gäjte, einen älteren 
Arbeiter, vehts und links ins Geficht zu 
Ihlagen, worauf diejer das Lokal ver: 
ließ, um Schuß vor dem brutalen Ge: 
jellen bei jeinen Genofjen in der Station 
zu ſuchen. Inzwiſchen verſuchte der 
durch ſeine Erfolge kühn gemachte Held 
feine „practical jokes“ bei einem ber: 
tulifch gebauten deutfchen Cismann, in: 
dem er-ihn bei der Gurgel padte. Da 
gütliches Zureden nichts fruchtete, wurde 
er zuerjt unfanft bei Seite geftogen und 
da dies ihn nicht befriedigte, erhielt er 
eine jo wohlgezielte Obrfeige von ber 
flachen Hand unferes Eismannes, daf er 
der Länge nach auf den Rüden fie] und 
alle Biere von fich jtredte. 

Es dauerte einige Minuten, bevor er 
wieder auf feinen Füßen ftand. Dies: 
mal war er beruhigt. Seine linke 
Wange zeigte die fchlagenditen Spuren 
einer robuften Gefundheit. Er nahm 
feinen Hut vom Boden, fette denjelben 
mit der Kofarde (3) nach Hinten auf und 
begab jich in ein nahes Freudenhaus, um 
dort über feine Heldenthaten nachzuden- 
fen. Ginige Augenzeugen folgten ihm 
und berichteten darauf den Vorfall der 
Desplainesitraßenftation, die einen De: 
tective nah dem bezeichneten Haufe 
ſandte. 

Wird ihm die verdiente Lection er— 
theilt werden? 

Im Voraus für Publizirung dieſes 
Artikels dankend, zeichnet achtungsvoll 

Jacob Manſinger, 
No. 116 Curtis Str. 
ne 
Dan Houten’3 Coca — Rein, auflösbar, jparjam. 
—— IE 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 
SJoliet, STIL. Geſtern Morgen wan— 
derte der kleine zweijährige Sohn bes Far— 
mers Chas. Pohlman, welcher nahe Ellwood 
wohnt, in den Hof ſeines väterlichen Beſitz— 
thums, um dort zu ſpielen. Als der Kleine 
nach geraumer Zeit nicht zurückkehrte, ging 
ſein Vater, ihn zu ſuchen und fand zu ſeinem 
Entſetzen das Kind, mit dem Kopfe zwiſchen 
die Speichen eines Wagenrades eingezwängt, 
leblos dahängen. Der Kleine hatte augen— 
ſcheinlich im Spiel ſeinen Kopf durch die 
Radſpeichen geſteckt, war zwiſchen dieſen 
ſtecken geblieben und hatte ſo einen ſchreckli— 
chen Tod gefunden. 

Seit achtzehn Jahren haben Dienſtag 
Abend die Schankwirthſchaften in Ellwood in 
dieſem Counth ihre Thüren zum erſten Male 
wieder geöffnet. Bisher waren die Stimmen 
für und wider Prohibition Wri im Ge⸗ 
meinderathe vertheilt. In der letzten Sitzung 
jedoch trat Henry Bridge, bisher ein Anhän— 
ger der Prohibitionsgeſetze, auf die Seite der 
Gegner derſelben und bewirkte dadurch, daß 
Ellwood vom Joch der Prohibition befreit 
wurde. 

Paſtor Solomon Knapp, der älteſte Bap— 
tiſtenprediger im nördlichen Illinois, ſtarb 
hier geſtern. Herr Knapp kam vor fünfzig 
Jahren nach Joliet, und am 18. Mai war 

enau ein halbes Jahrhundert verfloſſen, 
Fitdem er feine erjte Predigt bier hielt. Der 
Beritorbene war 87 Jahre alt. 

Mihigan City, And. Die jährliche 
Situng der evangelijch-lutheriichen Konfe- 
renz von Nord- Indiana und Sid-Mihigan 
wurde bier gejtern unter dem Vorſitz des 
Vaitor3 X. Zimmermann von St. Louis, dem 
Vräjes aller Synoden Amerikas, eröffnet. 

Ferdinand Wengel, ein junger, hier anfäj: 
figer Mann, fiel geitern, während er am Bier 
fiichte, in’3 Waffer und ertvanf. 

Brazil, Ind. Der hiefige Stadtrath 
a in feiner geftrigen Situng bejchlofjen, Die 

hanflizens von 8100 auf 8250 zu erhöhen. 
Dreifig Wirtdihaften werden davon be— 
troffen. 

Freeport, SU. Heftige Regengüfje 
haben bedeutenden Schaden in ber hieligen 
Umgegenb angerichtet. Zwijchen 11 und 12 
Uhr Vienftag Nacht entgleifte ein Yrachtzug 
der St.. Paul Bahn, nahe der Armenfarm. 
Fünfzehn Wagen wurden theilweife zertrüm— 
mert. Der unterwühlte Bahndanım verur: 
jachte das Unglüd. Die Bahngefellichaft er 
leidet einen bedeutenden Berluit. 


Mount Carroll, SU. Der Blum: 
fluß ift infolge anhaltenden Regens jtarf an- 
geihwollen und nod) immer im Steigen be- 

riffen. . Die nahe Savanıa über den Fluß 
füstene Cifenbahubrüde ift jo jcpwer beichü: 

igt, daß ber ag hat eingeftellt 
werden müfjen. Unberehenbarer Schaden 
ift unter den Feldfrüchten in ber Nähe des 
lufjes angeri'htet worden, und bortige An= 
edler flüchten fich nach dem höher gelegenen 
Lande. 

Bhilo, AN. Frau Gella Schwark, weiche 
durch allzueifrigen Bejud) der Ermedlungs- 
Verfammlungen der jogenannten „Bentecoft 
Band“, einer Sekte religiöfer Janatifer, um 
ihre Verftandesfräfte gefommen ift, wurde 
gejtern vor den Gerichten wahnfinnig be= 
funden. h 

Rodford, JU. Paltor S. ©. Obmann, 
bisheriger Seeljorger der hiefigen Iutherijchen 
Zionskirche, iſt als Paſtor der lutheriſchen 
Auguſtana Kirche nach Sioux City, Ja., be— 
rufen worden. 

Cathin, JI. R. C. Hickmann, der laug⸗ 
jährige Straßencommifjär diejer Stadt, 
wurde Dienjtag Abend von feinem Pferde ge: 
fchleudert und augenblidlich getödtet. Er 
war 67 Jahrealt. 

Galena, U. Der Stabirath biejer 
Stadt hat zum Anfauf eines geeigneten Pla- 
ge für das von Herrn Kobljaat der Stadt 

ejchenfte Grantdenfmal 83000 bewilligt. 

rt Kaufpreis des Platzes beträgt 83600, 
doch find noch etwa 86000 zur Verwan dlung 
des Plage in einen Parf erforderlich. 


Briefkaſten. 


Joſ. A. Bir geben im Brieffaften Feine 
Adrefien von Advofaten. Sehen Sie bie 
Anzeigefpalten de3 Blattes oder das Adreß- 
duc) nad. 

Peter 2. Wenn die rau fich jo beträgt, 
wie Sie-fhreiben, dann wird ed Ihnen ein 
Leichtes jein, Ihr Kind zugejprochen zu be» 
fommen. Sie brauchen beöhalb nicht nach 


Ser 


James-H-WALKER3@ 


Wabash-av. and Adams-st. 


Unvergleichliche Bargains! 


Taſchenlücher, Ruchings. 


Spihen⸗Draperie⸗ Nehe, 


50 Stüd: 
Schwarze Spitzen-Dra— 
perie-Netze — garantirt 
pure Seide, zu 


öde die Dard. 


Werth $1.25 per Dd. 


25 Stüd: 
Bancy farbige Draperie-Neße— 
48 Zoll breit, um auszuverfaus 
fen zu 


De die Dard. 


Jmportirt zu verfaufen für 
$4 die Dard, 


50 Stüd: 
Ertra Qualität Spiben:Nebe, 
in Streifen und figurirten Mus 
tern, 


81.35 Yd. 


Regulärer Werth 2. 


500 Schachteln 
Die Schachtel. 


Touriſt Ruchings, 


3 Nos. in der Schach— 
Die Schachtel. 


tel, zu.... 
1500 Narb3 

Mull-Kravatten — gejäumte und 

gefticte Enden 


Bor Rudings, 
15c, 20c u. 2öc. 


........ 


6Nd3. inderSschadtel, 
feiner Spißenrand, 


1000 Dubend: 
deine gejtidte Damen-Tafchens 
tüdher, gefäumt und gezadte 
Ränder, zu 


15€ jedes. 


Werth bis zu 50 Cents. 


100 Dutßend: 
Damen: und Herren: Japane: 
fiiche Seiden-Tajchentücher, ges 
fäumt und durhbrochene Räns 


der, 
25€ jedes. 


Regulärer Werth 50c u. 75c. 


175 Dutend: 


Damen:Tafhentüher — glatte 
Leinwand, mit feiner Hands 
fiderei, in Farben und weiß, zu 


50€ jedes, 


Werth bis zu $1.50. 


Fancy farbige Gürtel-Tafchens 
tüdher mit Spißenrändern, zu 


10€ jedes. 


Werth 25e. 


Wir zeigen eine elegante Auswahl von Damen-Hemden, 
in Wei und Sarben, zu jehr niederen Breifen. 


für weniger als einen Dollar 


die Woche einen Anzug für den 


Euer 


ganzen Sommer (nebſt dem Nu— 


tzen, den man noch in der zweiten 


—XE 


dies nicht 


Anzug 


Saifon davon haben Fann.) It 


billig? Und doppelt fo, 


wenn man in Betracht zieht, daß 
e5 $15- und $18-Anzüge find — 


feine dünnen, fchleht gemachten 
oder jchlecht ausfehenden, wie fie 


wird Euch nur 


—T 


fo allgemein offerirt werden, fon- 
dern moderne, gut gemahte und 


elegante Rleider — Ihr müßt fie 


koſten. 


unwillkürlich loben. Eine große 


Anzahl weißer u. Sancy-WDeiten. 


Wanamafer & Bromn, 


State und Adams Str. 


Eine Zeitung in Geldverlegen:- 
heiten, 

Die engliihe Morgenzeitung „Ihe 
SIobe* befindet fich augenblidlih in ar: 
gen Schwulitäten. Der Conjtabler 
Ganforth, ein Beamter des Friedens— 
richterd Smith mahın geitern auf Grund 
eines von dem Gigenthümer des Gebäu: 
de3 wegen rücdjtändiger Miethe erwirt: 
ten Urtheils Befig von der Office. Der 
„Globe“ ijt auch jeinen Angejtellten zum 
Theil den Lohn für zwei bis drei Wochen 
fhuldig und legtere wollen, wie verlaus 
tet, verjuchen, zu ihrem Gelde zu Tom- 
men. 

Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. E. Shankland, zwei 2ſtöck. Wohnhäuſer, 
48. Str., nahe Champlain Ave. 86,500; 
Frau Oleſon, 2ſtöck. Flats, 1658 School 
Str., 82, 000; E. Phillmann, 2ſtöck. Wohn⸗ 
haus mit Keller, 1822 Surf Str., 820,000; 
W. E. 6. Ehlers, Zitöd. Flats, Barter Str., 
nahe Belmont Ave., 82,100; W. D. Scott, 
wei 3ftöd. Flats, 123 und 125 Lewis Str., 
86.000; Hain.& Ridgway, 2itöd. Süger 
Mühle, 22, Str., zwilchen Yaflın und Yoo= 
mis. Str., 2,0005. 3. ©. Wintermeger, 
Reparaturen, 546-552 ©. Klarf Etr., 
83,000; €. €. Glenjon, Aſtöck. Flats mit 
Läden, 315 und 317 Mitwanfee Ave. ‚810,000 ; 
Tolman & Londelius, zwei 2jtöd. Wohn: 
bäufer, 8733—3787 Prairie Ave., $15,000; 
Charles Franz, drei 2ftöd. Nlat3, 838, 892 
und 896 Turner Ave., 810,500; 8. Schram, 
Add. Wohnhäufer mit Läden, 5300 School 
Str., 83,00; Edward Malcy, zwei 1jlöd. 
* Seeley Ave. und 54. Str., 32,400; 
€. $. Vincent, 2jtöd. Flats, Emerald Ave., 
nabe 68. Str. ; 


Todesfälle, 


q Reden m ei 
Saufeen. über beven, Tod dem ſundheitsamte zwi · 
deute Nachricht zuging: 


ſchen gefiern Mittag und 

Eddie Ahrens, 257 Gourtiand Str.. OM.. 8X. 
peymaı i en En Zi 
Bass Simmermasn. 501 ©, Haikch ir. 5ER. SE. 


Cheidungsflagen, 


Folgende neue Scheidungsflagen wurs 
den gejtern eingereicht: Karrie gegen H. 
BP. Mforth, wegen bösmwilligen Berlafs 
jens; Addie PB. gegen P. H. Lloyd, 
(Scheidung von Tiih und Bett), wegen 
böswilligen Verlafjens; Augufta gegen 

; Edward Mißner, wegen Zrunkfuchtr 
Kittie gegen Edward Bennett, wegen 
Truntjucht, graufamer Behandlung unt 
böswilligen Berlafjens; Fred. gegen 
Diay Blanhe Wolf, wegen böswilligen 
Berlaffens; Cliza . gegen George B, 
Sand, wegen böswilligen Berlaffens, und 
Sufan A. gegen William S. Smith, 
wegen böswilligen VBerlafjens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


John B. Scheck, Emma Nordſtrom. 
Leon Hartman, Roſe E. Greenebaum. 
Johannes Wulf, Emma Ucker. 

Theodor Maywarth, Katie Ulrich. 

John Schlotman, Lillie Gaines 
Andrew B. MeCanna, Hannah C. Fried 
Johannes Baumaun, Katharine Beck. 
— Biegus, Mary Bardrow. 
Charley Pinnow, Emilie Kummerow. 
Max Schmidt, Bertha Hochgraber. 
John Siachpiak, Helena Kosman. 

* — Roſa Bag. a. 

. ®. Miller, rau Annie 6. opp. 
George %.U. Melzer, Emma re " 
Jorgen Jenſen, Johanne E Syer 
Garl Veit, Mary Kiverten 

Cyrus B. Strunk, Anna M. Kendall. 
Axel A. Paulſon, Maria A. a. 
zo Taylor, Fannie E. Pud. 

Rojepb Balurert, Kittie Danzfe. 

WW, Tubielewirz, Elifabeth Floubom, 

sred. 2. Huber, Jr., Jda R Dreiske. 

William KRojjom, Kran Minnie Dotberg. 

Nicholas Sandderg, Jojephine Dijen. 

a Brinder, Carrie Rudlida, 
—* —— ee Jarke. 

ichael Karpen, ifſer. 

Elias Berg, Maggie Wi 
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Donnerſtag, den 8. Juni 1800.— 


MeBiders Theater — „The Od Homefteab“, 
Chicago Opera Houje — Boſtonians Ope⸗ 
retten-Gefellichaft. 
Grand Opera Houje — Heh’iche Operettens 
Geſellſchaft in Olivette.“ 
Hooleys Theater — James O' Neil. 
Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesken-Geſellſchaft. 
Haymarket Theater — ‚„A MexicanRomance“. 
Windſor Theater —, Over the GardenWall“. 
People's Theater — „Showu Up.“ 
Havlins Theater — Le Nardes Gaieties. 
Jacobs Clark Str.-Theater — „Always on 
Hand“, 
Academy of Mufic — Chanfrau. 


Wolgen der Grippe. 

Zwar hat uns bie fchauberhafte, nies 
berträchtige tüdifche Epidemie längjt ver: 
Jaffen, aber die Spuren ihres Wirkeng 
find no längft nicht verwilht. Tau— 

nde leiden no immer an den Folgen 
En Seuche, und die Zahl derjenigen, 
welche längere Zeit Anfällen von Geijtes: 
geftörtheit ausgejegt waren, ilt ganz uns 
gewöhnlich J In jeder Stadt ſind 
nicht wenige Fälle von Selbſtmord und 
von ernſthaften Geiſtes krankheiten direet 
auf die Grippe zurückzuführen. Auch 
der greiſe Dichter Walt Whitman in 
Camben, NI, leidet offenbar an 
Geiſtesgeſtörtheit in Folge jener Krank⸗ 
heit. Er bildet ſich ein, daß er in ganz 
kurzer Zeit ſterben müſſe und hat alle 
Vorbereitungen für ſein Begräbniß ge⸗ 
troffen. Zwar iſt Whitman ein alter 
Mann und muß bald den Freund Hain 
erwarten, ſeine Todesahnungen haben je⸗ 
doch ihn völlig überwältigt, ſeitdem er 
von der Grippe geneſen iſt. Er iſt tief 
melaucholiſch, faſt menſchenſcheu gewor⸗ 
ben. Namhafte Irrenarzte erklären, 
baß bis in die neueſte Zeit, alſo Monate 
nach der Abreije des unheimlichen Gajtes, 
noch Geiitesftörungen bei Örippe-Pa- 
tienten aufgetreten find, 


—— — 


Schweizer Verfaſſungsaͤnderung 


Eine wichtige Aenderung der ſchweizer 
Bundesverfaſſung wird vom Bundes— 
rathe geplant. Gutem Vernehmen nach 
beabſichtigt der Bundesrath, der Bundes⸗ 
verſammlung in der Juniſeſſion eine Vor⸗ 
lage zu machen, nach welcher der Artikel 
120 der Verfaſſung geändert und die 
Volksinitiative für theilweiſe Berfaſſungs⸗ 
xeviſionen eingeführt werden ſoll. Bisher 
konnte die Aenderung der Bundes— 
verfaſſung von 50,000 ſchweizer Bür—⸗ 
gern verlangt werden, aber die Räthe 
hielten an der Auffaſſung feſt, daß die 
Aenderung dann eine totale ſein müſſe, 
nicht eine ſolche einzelner Abſchnitte oder 
Artikel. Die Volksinitiative für Par— 
tialreviſion würde Verfaſſungsänderun⸗ 
gen bedeutend erleichtern, und wahrſchein⸗ 
lich käme es dann nur noch ſehr ſelten zu 
Totalreviſionen; in neuerer Zeit fand 
man es überhaupt richtiger, je einen Ar: 
tikel der Verfaſſung zu revidiren, ſtatt 
bei einer Totalreviſion alle möglichen 
Poſtulate in die Verfaſſung aufzuneh— 
men, welche dann nicht ausgeführt zu 
Ben pflegen uud nur Schaujtüde bleis 
ben. 


Kurz und Neu. 


* Martha Manges wurde von rede: 
rid Manges wegen Berlafjens, und Alice 
M. Ward von Thomas P. wegen 
Trunkſucht geſchieden. 

* Als Preisrichter für das Preis— 
ſingen beim Bezirksturnfeſte werden die 
Herren G. Ehrhorn, H. Dettmar und 
Joſ. A. Seebaum fungiren. 

* Frau Lilian M. Atkins, von 529 
W. Jackſon Str., die in dem Geſchäfte 
von Charles Truax & Co., 75 Wabaſh 
Ave., angeſtellt iſt, wurde von Fred. 
Atkins, einem Buchhalter von Nelſon, 
Morris & Co., geſchieden. Sie bewies, 
daß Fred in 3600 Wentworth Ave. mit 
einer anderen Frau zuſammenlebte. 

*?J. MeGregor hat die „Houſe— 
mover“ Peter und John Nuſſer und die 
Stadt Chicago auf $1000 Schadener: 
fat verflagt. Herr McGregor behaup: 
tet, dai; die Verklagten beim Transport 
eines Haufes die Alte von fünf hübjchen 
Pappeln vor jeinem Haufe abgebrochen 
haben. 

* Der „Schub: und Peder-Anzeiger“, 
eine neue, dentjche Chicagoer Monats: 
fchrift zur Vertretung der Anterefjen der 
Leder: Yuduftrie, ift in Springfield mit 
einem Kapital von 820,000 incorporirt 
worden, D. DO. Mol, William Bol: 
hard und George Gregory find die Nas 
men der Unternehmer. 

* Die Burlington Bahngejellichaft 
will darauf beitehen, daß im fübwejt: 
lichen Stadttheil an ihren Geleijen nur 
immer der dritte Straßenübergang 
beitehen bleibt, während die übrigen 
geichlofjen werden follen. An den be: 
ftehen bleibenden Uebergängen will fie 
MWächhter anftellen. Die Stadt ift aber 
mit diefer Abjicht der Bahngejellichaft 
feineswegs einverftanden. 

Markftberidht. 
Chicago, 4. Xumi 1890. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje, 

Neue Surfen 29—35c per Did. 

Salat 15—20c per Did. Bündel. 

Radieschen 8—10c per Dpd. Bündel, 

Spargel 40c.—60c per Kitte. 

KRartojieln 35—4öc per Br. 

Uinoıs fühe Kartojjeln$3.50—4.50 p. Bıl.“ 

eibe Bohnen, No. 1.,81.85—1.90 per Bu. 

Rothe Beten 25—30c Dpd. Bündel, 

Weiße Hüben 60— 75 per Küjte, 
wiebelu 83.25—3.50 per Bıl, 
inheimifcher Sellerie 25—80c per Dyb, 
Neuer Kohl — per Kiſte. 
üch te. 
Kochãpfel 83. 2084. 25 ee Brl. Beflere 
Borten 84.50—5.00 per Pl, 
Erdbeeren 75c—1.35 per Kijte, 
Bet Reber ——e A 
e 2—12 5 
singere Sorten — Ai — 


ale 
Boll-Rahın-Käje (Chebdar) 8—-Sic per 
Bid. Heinere Sorten W—1Ic per Pfd, 
Abgerahmter Käje 3—5c per Pi, 
Schweizer:Käfe Br per Bid, 
eiſch. 
Kalbfleii 5—Tc per Pd. 
tebendes Geflügel 
Küfen 14—16c, 


Alte Hübner 8S—8ic per Pid. 
Enten 8—9c; . T+- 
Bänie x 5: Zeuthügne — 
Brügge Eier 1%—12;c bas Dyb, 


per Pb. 


‚Ave. und 3 


... Belle und Bergnügungen. 
 „Pindobonas # Eimpfangsabend. 


Der junge, erft vor etwa einem hals 
ben Jahr gegründete dfterreichijche Ge- 
feligkeitöverein „YVindobona“” trat ge: 
ftern Abend zum erjten Male vor die 
Deffentlichfeit, und zwar war die Anwe- 
fenheit des £.-£. öfterreichifchen Hofball- 
Mufifdirektors Eduard Strauß in Chi: 
cago der urfächliche Anlaß zu diejem er: 
jten Fefte defjelben.- In dem prächtig 
mit [hwarzgelben und rothweißen Ylag- 
gen und hübjchen Blattpflanzen ges 
Ihmüdten Saale der Nordfeite-Turns 
halle hatte fich ein nicht gerade großes, 
aber dejto gewählteres Bublifum, größ- 
tentheil3 aus DeutjchDejterreichern und 
bauptfächlich Wienern und deren Damen 
bejtehend, eingefunden, in der Hoffnung, 
den berühmten Landsmann in diejem 
Kreife begrüßen zu fönnen, Es war 
deshalb für Viele eine Enttäufhung, als 
es hieß, Herr Strauß werde jich nach 
der Beendigung des Conzerts im Audi: 
torium diveft nad dem Bahnhof bege- 
ben. Dem war wirklich jo, jtatt des 
Herrn Eduard Strauß, dem zu Ehren 
das Feſt arrangirt war, erjchien nur ein 
Brief, der ihm entjchuldigte. Mehrere 
der Mitglieder des Strauß’ihen Ordhe: 
fters hatten jedoch Zeit gefunden, auf 
ein Stündchen nah dem Yeitlofale hin- 
überzufonmen, und an dieje richtete der 
Präfident der. Vindobona, Herr Louis 
Lewith, einen Theil feiner ejtrede. Herr 
Lewith begrüßte die Anwejenden in herz- 
lihen Worten und wies darauf hin, daß 
die Nachricht von der Abficht des Herun 
Strauß, auf feiner Conzert:Tour au 
nad) Chicago zu fommen, die Mitglieder 
des Vereins veranlaßt habe, ihrem 
Landsmann eine Dvation darzubringen. 
Die Mitglieder des Strauß’schen Orche— 
jterö erjuchte Herr Lewith, ihrem Mei: 
jter und jpäter den Wienern im Allges 
meinen mitzutheilen, daß die hiefigen 
Wiener troß des Kampfes um's Dajein 
ihre Heimathsftadt nicht vergefjen hätten. 

m Laufe des Abends traf eine De- 
peiche aus Wien ein, in welcher ein 
gleihnamiger Verein dortjelbit feinen 
hiefigen Landsleuten zu ihrem erjten Fejte 
Glück wünſcht. 

Das Feſtprogramm des Abends war, 
ſowohl was Zuſammenſtellung, als auch 
Ausführung der einzelnen Nummern be— 
trifft, durchaus muſtergiltig. Der 
Zither-Club Edelweiß, der Sennefelder 
Liederkranz, der Schweizer Männerchor, 
der Nord Chicago Liederkranz und die 
Geſangsſektion des Aurora Turnvereins, 
ſowie als Soliſten Frl. Hedwig Schmoll 
und Profeſſor Schmoll, Frl. Marie 
Gerharz und die Herren Theo. Cohn, 
Jul. Schiller und Dr. v. Bernauer, 
Carl Loehr, Arthur Reiners, Hr. Meyer⸗ 
ſchein und Fr. Joſephine Wahler erran— 
gen durch ihre vorzüglichen Vorträge 
außergewöhnlichen Beifall. An das 
ausgezeichnete Concert ſchloß ſich ein 
Tanzkränzchen, bei dem die ungariſche 
Kapelle des Herrn Paul Olah flott auf—⸗ 
ſpielte. Die verſchiedenen Comites 
waren aus folgenden Herren zuſammen— 
geſetzt: Arrangements-Comite: Dr. Jul. 
v. Bernauer, Obmann; Louis Lewith, 
S. Schiller, Louis Wuerzburg. Em— 
pfangs-Comite: M. Deutſch, Obmann; 
A. Klein, T. Horsky, Fr. N. Suefje- 
man. Saal-Comite: Otto Klemperer, 
Obmann; Max A. Wedeles, Guſt. 
Klemperer, Leop. Hahn, S. Mautner. 
Preß-Comite: Ludwig Schindler, Ob— 
mann; W. Feldmann, T. Cohn, G. 
Schmidt. Bar-Comite: S. Kafka, Ob— 
mann; Ig. Gottlieb, A. Heller, M. 
Klemperer. 


Turnverein „Einigkeit“. 


In dem herrlich gelegenen Cedar Lake 
findet am Sonntag, den 8. Juni, das 
erſte Pic-Nie des Turnvereins „Einig— 
feit” jtatt und geht dazu um 8% Uhr 
früh ein Spezialzug von dem Bahnhofe 
an der Dearborn und Poll Str. ab. 
Gedar Lake ijt einer der Shönjten Punkte 
in der Nähe von Chicago, und daf die 
Turner es verftehen, Pic-Nicd zu arrans 
giren, ift eine befannte Thatjache. Für 
Amüfement ift nad jeder Richtung hin 
gejorgt. Das zur Theilnahme an dem 
Pic-Nic beveihtigende Fahrbillet Fojtet 
nur 50 Gent3. 


Die Schleswig-Holjteiner. 


Der „Schleswig:Solfteiner Sänger: 
bund“ hat für Sonntag in Friß:Grove, 
an der Clybourn und Webjter Ave. be: 
legen, ein großes Picnic, verbunden mit 
Sommernahtsfeft, arrangirt, zu dem 
Mitglieder von Gefang: und Turnver: 
einen freien Zutritt haben. 8 find 
umfafjende Borbereitungen zu dem Zeite 
getroffen, jollte jedoch das Wetter un- 
günftig fein, jo findet das Picnic eine 
Woche jpäter ftatt. 


Die Bädermeifter. 


Yıı North Chicago Schütenparf kom: 
men am Sonntag die Bädermeijter-Ber: 
eine von Milwaufee und Chicago: zu: 
fanımen, um dafeldit fi) bei einem gro= 
Ben Rienie mit Sommernadtsfeit güt- 
lich zu ihun. Die Milwaufeer fommen 
um 11 Uhr an Deering Station in Be: 
gleitung von Brof. Henslers Angend: 
fapelle an und werden von den biefigen 
Feſttheilnehmern nad dem Park geleitet, 
wojelbjt nad) einem Mittags5mahl das 
Vergnügen feinen Anfang nehmen wird, 

Die Harugaris. 

Die zehn Nordweitjeite-fogen des 
deutjchen Ordens der Harugari und die 
Harugari = Liedertafel haben fich vers 
vereinigt, um am Sonntag gemeinjchaft« 
lic) in Kubng Park, am Endpuntte der 
Milwautee Ave. Straßenbahn ihr Pic- 
nic zu begehen. Den Vorbereitungen 
nac) zu fchließen, wird dag Sommerfeft 
der Harugaris nach jeder Richtung hin 
ein Erfolg fein. 


Dlattd. Gilde Eefentwieg. 


Die Blatideutjhe Gilde „Cefentwieg* 
No. 2 von den Plattdeutfhen Gilden v. 
d.B. ©». N. A. hält am Sonntag 
in gran? Sommergarten, 977 Dgbden 
Ave., ein großes Sommernadtsfeit und 
Firnic ab. Der hübjhe Birnic Plas ift 
dur die Straßenbahnen der Dgden 


ie i — * 


Berwegh Männerchor un 


Roth⸗ 
männer, _ 
Der Herwmegb Männerchor umb die 
Stämme „Eintradt” und „Metamora” 
des Ordens der Rothmänner feiern am 
Sonntag, den 8. Juni, gemeinjchaftlid 
ein Picnic in Pouifenhain, nahe dem 
Altenheim. - Die Züge dazu verlafien 
den Bahnhof der Risconfin Gentralbahn 
um 8:20 Uhr Vormittags, 12 Uhr Mit- 
tags und 1:30 Uhr Nachmittag. Für 
Beluftigungen und Spiele ijt bejtens 
gejorgt und das Gonzert beginnt um 
drei Uhr Nachmittags und wirkt darin 
u. 9. die Rothmänner Indianerbande 
mit. ; 


Schiller £oge, J. ©. I.X. 


An Dswalds Garten, an der 52. und 
Haljted Str. hält au Sonntag, den 8. 
uni, die Schillerloge No. 139 des Dr: 
dens der gegenieitigen Hilfe (Indepen: 
dent Order of Mutual Aid), ihr erites 
diesjähriges Pic-Nic ab. ES ijt alles 
auf's Befte vorbereitet, um alle Bejucher 
des Sommerfeftes zufriedenzuftellen, und 
erwartet die Yoge, alle ihre Freunde bei 
fi) zu fehen. 


Gegenfeitiger Unterftüßungs» 

erein. 

Sn DOgdend Grove veranftaltet am 
Sonntag der&egenjeitige Unterftüßungs3: 
Berein von Chicago ein großes Soms 
merfeft. Bunft 10 Uhr marjdirt der 
Berein von der Ede der Parrabee Str. 
und Chicago Ave. nah dem Teitplake 
ab, wojelbjt zur allgemeinen Beluftigung 
für Groß und Klein verfchiedene Preis: 
und andere Spiele arrangirt find. Im 
Falle von Regenwetter findet das Pic 
Nic jpäter ftatt. 

an 


SKaifer verlangt 820,000 Schaden: 
erſatz. 


Joſeph Kaiſer, der angebliche Anar—⸗ 
chiſt, welcher von der Polizei für den 
Urheber des Attentats auf das Heumarkt— 
Denkmal gehalten und verhaftet, auf 
Befehl des Richters Tuley wieder freige— 
laſſen wurde, hat nun die Abſicht, die 
Herren, welche ſeine Verhaftung veran— 
laßt, durch Geld büßen zu laſſen und zu 
dieſem Zwecke eine Klage eingeleitet ge— 
gen Polizeichef Marſh, Lieutenant Kip— 
liy und die Geheimpoliziſten Nordrum 
und Hoffmann, die ihm zuſammen 820,⸗ 
000 bezahlen ſollen, weil ſie ihn ohne 
Verhaftsbefehl verhaftet und in ungeſetz⸗ 
licher Weiſe gefangen hielten. Zwanzig— 
tauſend Dollars wären ein hübſcher Zu— 
ſchuß zu Kaiſers Vermögen, leider aber 
ſieht es ſo aus, als würde er gar nichts 
oder nur einen ſehr geringen Bruchtheil 
der Summe erhalten. 


Redakteur. 


Ein ſonnverbrannter Farmer ſtiefelte mit einer maͤch⸗ 
tigen Peitſche unter dem Arm in das Nedaktionszimmer. 

„Sein Sie der Redakteur?“ „Ja, das bin ich,“ lau⸗ 
tete die etwas verzagt kllingende Anlwort. 

„Hier find zwei Dollars, ſchidt mir Euer Paper ſo 
lang ich lebe,“ rief der biedere Farmer, und ſetzte Hinzu: 

„Was naͤmlich meine Tochter betrifft, die war krant 
als ob ſie ſterben mußte; ſie ſiechte dahin, wurde ſchwa 
und bieichfüchtig, hate Kopfıweh, feinen Appetit, Hagte 
über Schmerzen tm Fre, hatte Hänbe und Füße wie 
Eis:apfen, Tonnte nicht fihlafen, buftete in Ginem fort, 
und wir dachten, fie hätte — . Keine Medis 
in half ihr, bis te ed mit der in ber Bayer angezeig⸗ 
en Dr. Pieree's Favorite Preſeription — worauf 
fie ſich zuſehends erholte, und jetzt iſt ſie ſo geſund und 
munter wie der im ——— — alſo — ſchreibt 
mich ein als lebenslanglichen Abonnenten.“ 


Der Mebakteur wunſcht ſich mehr ſolcher ungehobelten 
Beſucher. Die genannte Arznei hat Tauſende kon Lands 
pomeranzen ſowohl als von Stadtdamen kurlrt, deren 
weibliche Organe nicht — funktionirten, oder 
wenn deren Funktionen Schmerzen verurſachten. Es 
wird garantirt, daß ſie in jebem Falle Befriedigung ge⸗ 
währt, nder ber Vreid ($1.00) wird —— tt. Fs 
iſt eine richtige Aranei, kein Genußgetraͤnk. Enthalt 
Teinen Altobof und beraufeht nicht; eben fo wenig 2 
oder Syrup, der im Magen in Gaͤhrung übergeht und 
den a. verjäuert oder Verbauungsbefähwe 
vorruft. 


rein vegetabiliſch. 


Dr. Pierce's Pellets, 


Gelinte abführend 
oder braftifch wirtend, je nach Größe ber Dofis, Kleinfte, 
bilfigfte, überzuderte und am leiteften zu nehmenbe 
Pille, Nurirt gaftriihied Kopfisch, Biiofität, 
Berftopfung. In Apoihelen, 25 Cents ein Flaͤſchchen. 


Keine Markt⸗Schreierei! 


Sehel, Eefel und Prüfel! 


Kür Mittwoch, Donnerftag, Srei- 
tag und Samftag 


offerirenwireinePBartievon 


Schußen, Stiefen und 


Slippers 
zu nuglanblic, billigen Preifen, 


Die Lepteren wollen wir nicht angeben. Jeder 
Käufer erhält jein Fahrgeld 
zurüderjtattet. 


C.A.Weissenbach 


109 md 711 9, Halsted Sir. 


$F” Der Schlender:Berfauf findet 
im Bafement ftatt. mido2 


Ernst Bieicher, Bitherstehrer, 
Sager von Inftrumenten, Saitn und Mufifalien. 
261 Larrabee Str Sjulm? 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advofatur, Geld & Laudgeiihäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftracts un- 
terjudgt; Radjlakjachen geregelt. Tel. 387. 16madmiıl 


Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advotaten, 
Resı EsTatE Ann Commercıar Law, 
immer 2 nnd RB Unity Gebäube, 
79 Dearborn Str., Chicago, %6 


a ln Ane 0 


Dps 


keine äußert fich durcdt 


7 


pfi 


Wohl feine Art pon Unpäßlichteit kommt fo 
äufig vor, und znöär ———— wie bei 
ndern, als Dyepepſte (Verdauungsſchwãche), 
iedenartigere Kenn⸗ 
zeichen und wird ſo häufig mit anderen 
Krankheiten vermeihlelt, keine hat, wenn ver- 
nachläffigt, peinlichere folgen und doc) it feine 
leichter zu kuriren, als die ſog. Unverdaulichkeit. 
Namentlich bei Säyglingen und zahnenden Kin- 
dern tritt fie häufig ein bei Erwachfenen ift fie 
meist die Folge von Erfältungen der Pagen- 
egend, von naffen Fügen, von Diätfehlern oder 
Srcefien im Ejjen und, re. Speziell gefähr- 
Lich ift in diefer Beziehing der Genuß eistalter 
Setränfe. Zumä egt fie fich durch Appetit- 
fofigfeit, Miderwillen gegen gewifie Speijen, 
Bredhreiz, ichleimbefegte Zunge, trodene Yippen 
und, je nachdem, durch ftechenden Kopfichnerz 
gerade über und zwilden den Augen zn äußern. 
Bei längerer Dauer des Webels magern die 
Batienten fichtlich ab, werden matt und fraft- 
1o8 und in Folge deifen —— und verdroſſen. 
Hat die Krantheit ausſchließlich im Magen 
ihren Sitz, ſo pflegt ſie von hartnäckiger Ber— 
ſtopfung begleitet zu ſein; dehnt ſie ſich, was 
namentlich bei Kindern häufig der Fall ift, auch 
anf die Eingeweide aus, jo tritt meift ichtwächen- 
der Durchfall ein. Wird das Uebel anfänglich 
vernachläffigt, ſo ſteigert ſich bei Erwachſeneu 
der eigenthümliche Schmerz über den Augen 
oft in folchem Grade, daß die Kennzeichen denen 
des Unterleibstyphns oder einer Gehirnent- 
ündung gleichen. Mehr oder weniger ftarfe 
tsieberericheinungen. find in der That fait ftets 
mit Berdanungsichwäche verbunden und führen 
in vielen Fällen dazu, daß der Sit des Leidens 
ganz wo anders gefucht wird, als in bem 
erfälteten oder in Folge eines Diätfehlers re- 
belliich. gewordenen Magen. Und dod) it allen 
Formen und Fällen von Verdauungsihwäche 
io feicht beizufommen mit den aus den Kräutern 
der Schweizer Hochalpen bereiteten St. Ber- 
nard Kräuter-Pillen. Lebtere enthalten einen 
Ertraft aus jenen Kräutern, der, anregend, 
beilend nnd Fräftigend zugleich, felbft von der 
arteften Konftitution vertragen wird md die 
Berdauungsfähigteit des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weile belebt. Die 
St. Bernard Kräuter-PBillen find in allen guten 
Apotheken zu haben, oder direkt von P. Neu- 
ftädter & Co., Bor 2416 in New York, für 
25 Cents zu beziehen, 


Todes⸗Anzeige. 
re unden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
meine geliebte Gattin Agathe Treudel den 4 Juni 
Morgens 3 Uhr im Alter von 30 Jahren nach längerer 
Kraukheit ſelig entſchlafen iſt. 

Die Beerdianng findet Freitag, den 6. Junt, Mittags 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 29 WW. Ohio Str., auß nad 

Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten 
Hermann Trendel, Gatte. 
6 Anna Trendel, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Unſere geliebte Gattin, Mutter und Schweſter Bil: 
helmine Prahler, geb. Schlepper, iſt heute, den 
4. Juni, Mittags 12 Upe, nach irverem Leiden janft 
enfchlafen. Die Deerdigung findet Freitag Nachmite 
tag um2 Uhrvom Trauerhaufe, 141 Fullerton Ave., 
nad Graceland ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Wilhelm PBrakler, Gatte, 6 
Be: und WBiHi Prahler, Siinber, 
red. und Gar! Schlepper, Brüder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Sohn William KHermener im Alter 
don 25 Jahren und 5. Monaten am Mittwoch gejtorben 
ift. Die Beerdigung figbet Statt Samijtag UDtorgen, 
815 Uhr vom Trauerhanfe, Edle 36. und Hanover Str., 
aus nad dem St. Bouifarius-Firhofe. Um jtille 
Zheilnahme bittet die trauernde Mutter 
dofrb ZJohanna Kermeyer. 


Großes Wienie 
und Sommernachtsfeft 


nober—. 


Bülkermeiſter-Vereine 


von Milwaikee und Chicago 


em Sonntag,d. 8. Zuni 1890 


it — . 
Korg Ehicage Schü ß 
ori) Ehicage Schühen-Puck. 
Die Milwaufeer Väderpeifter tverden um 11 Uhr an 
Deering Station unter Beoterlumn von Prof. emule 
Jugendkapelle aukommen nud von deu Chicagoer Bäder: 
meiſtern in Enpfaug geuonimen und nach dem Park 
geleitet werden, wo ein gutes Mittageſſen für die Herren 
Sãſte bereit ſein wird. Auch werden die Herren Wirthe 
für gute Seträule und ſo weiter Sorge tragen, damit es 
au Nichts fehlen wird. Zu zahlreichem Beſuche ladet 
ergebenjt ein Das Eomite, 
2jilm2 


Nroßes Pic - Nic 


veranstaltet don 10 Norbiweitieite-Logen des 


— und er— 
HMarugari-Liedertafel, 
Sonntag, den 8. Juni 1890, 
ı"ıRKUHNS PARK. 


Golumbus Loge No. 178, Merfle Loge No. 513, Wil- 
beim Zeil Loge No. 194, Garl Marr Loge No. 544, 
Germania Loge No. 32, Northiweitern Loge No. 545, 
Base Yoge No. 420, KHortiritt Loge No. 579, 

offnung Loge No. 439, Harngari Siedertafel 


Tideis 25 Gt8. die Perſon. 
7 Miülwaufee Ave. Card laufen bis zum — * 
Ban junlwa 


Jung's, holt faſt! 


Sountag, den 22. Juni, Ercurſion nach 
Milwautee. Abiahrt 10 Uhr Morgens mit der C. 
M. & St. P. R. R. Tickets für hin und zurück zu 82.55 
bei Anton Boenert, 92 8a Salle Str und 
bei Mitgliedern des platibütjchen Vereins. 6 


2 , Oswal's Park, 


Joſenh Oswald, Eigenthümer. 
5210 8. Halsted Sir. 
Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Nic-Platz der Südſeite. 
Bequeme Verbindung mittelſt Halſted Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel⸗Vinie, mittelſt der 
Grand Trunt und Weitern Indiana Dummies, 


IE DVorzügliche eleftriiche Beleuchtung. 


Liberale Bedingungen für Pir-Ried und 
Feittigleiten nlier Art Dur ben Eigen- 
thüner jeibft. Sjumdtos 

Pic-Nic-Platz, 


Kegelbahn und Halle, billig zu vermiethen bei &. 
Müller 741-753 Arnitage Ave. 5jlms 


Geſchäfts⸗Fröffnung. 
Antterzeichnete dem wert blikum 
— In Meere Apehnasen. Krka an Dh 
bein und eriucdhen Rünter am gefäligen Zufprud. 
Motto: Prompt und red. midofr6 


— 1 Ei 2 


Brauereien. 


Valentin Blatz 
BREWIN Go. 


e. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Knier dieier muont. 
Berlangt: Männer und Sitaben, 


erlangt: Shhriftieger. Jn der „Loemo Printing 
&o.“ beiiehen Lohmitreitigkeiten. Stellefuchende find 
erjucht, fich bei dem gemeimhaftlichen Eomite der Typo» 
zaphias No. 9 und 16 in 45 N. Clark Etr., zwiichen. 9 
dr Morgen? und 8 Uhr Abends zu meiden. mibo3 


Berlangt: Ein Mann für gewöhnliche Hausarbeit in 
Saloon und Boardinghaug; einer der die Arbeit jhon 
gethan bay, wird vorgezogen. 86 Sherman Str. Df4 

2erlangt: Heeler und Finiider an Sti 3. ME. 
Waihington Str. — er. 4 


Berlangt: Erjter Alafie Majinift an grökere Dreh- 
bank — Kohn für richtigen Mann. 1E Ju—⸗ 
iana Str. 


Verlangt: Erfahrene Mäntelmacher md Lehrlinge. 
Gute Bezahlung und ftändige Arbeit. Dieielbe wird | 
nach Haufe gegeben. Iojeph Beifeld & Eo., 915 Milz | 
waufee Abe. Di 


2erlangt: 4 Earpenterd nad Highland Park, 22 
Meilen Yahrt auf der Northmweitern Bahn. Guter 
Zohn, ge Arbeit. Zu melden in No. 151 Wafhing- 
ton Str., Zimmer 59. dI4 


( Ein guter ftarfer Junge um ih im Sa= 
Toon nüg zu machen. Empfehlung verlangt. RR 


3595. Ave. 


Verlangt: Ein junger Diann, der im Saloon gear: 
beitet hat. Zeunert, 47 Lajalle Str. 4 


— Carpenter. 766 N. Part Ave., Ecke — 
r. 


— 
e 


Verlangt: Ein Junge, um das Barbiergeſchäft zu er— 
Iernen. 157 Fullerton Ave, 2 
Berlangt: Ein Diann oder Junge für zwei Pferde und 
Hausarbeit. 159 Sanalport Ave. 2 


ME Sofort ein guter Plumber. 80 Sulleston 
de. 2 


Berlangt: Ein Junge von 15 Jahren, der Luft hat, 
dag Plumber:Geihäft zu erlernen. 947 Robey Etr., 
Ede 21. Str. 2 


Berlangt: Vier Schneider für alte und neue Arbeit. 
2906 Ariher Ave. 2 


DVerlingt: 3 bi3 4 junge Männer für leichte und be⸗ 
ftändige Arbeit. 101 Eiybourn Ave. 2 


Berlängt: Ein guter Tabakftripper und ein Junge, 
weldger daB Eigar-Geihäit erlernen will. 872 m. 21. 
Str. doft3 


Berlangt: Ein guter Tabalftripper. 643 N. Nih- 
land Ave. 6 


Derlangt: Ein guter Junge au Brot und Eates. 
2515 Arcdher Ave. dofrs 


Verlangt: Ein junger Maun, braucht kein Engliſch 
u können. Sofort. Deutſche Zahnarzueiſchule. 169 
Clark Str. 6 
Verlaugt; Zwei gute Ageuten für Spezial-Artikel. 
bei hohen Verbienfte. 625 Milwaufee Ave. didoiag 


Derlangt: Ein quter Hofenfchneider, nur ein guter. 
&r0. Gries, 4648 Afhland Ade. 4inbiw3 


Verlangt: Ein Iediger Shuhmader. 7IW. Diadi- 
fon Str. midoꝰ 


Berlangt: Ein guterMaun, der mit Pferden umgehen 
fan. 4029 Dearborn Str., oben. dimido3 


Berlangt: 500 Arbeiter für Eifenbahnen, Sägemüh- 
Ien und armen; Teamfter, Männer für Furnaces, 
Park: und Sewer-Arbeit, in und nahe der Stadt, Löhne 
$1.50 bis $2.25 ver zug freie Fahrt; billige Tickets nad 
allen Orien Süd- und Norbiveit in Rob Labor Agencn, 
2 ©. Market Str. 2jilw2 

Berlangt: Einen guten Rod=, jowie auf) einen guten 
Hojenjchneider. Geo. Grieö, 4648 Ajhland Ave. 

31maibwg 


Verlangt: Schneider und ſolche Leute, die das 
Zuſchueiden. Deſignen für Dauen⸗ und Herreu-Garde- 
tobegejchäjte gründlih und praftii Tür Whofefale 
oder Eojtumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halfted St. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
Verlangt: Ein gute Mädchen. 2439 Wentworth 
Ave. 4 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Seichte Hausarbeit. 
1007 28. 33. ©tt. Gele Blandart ade vo cbc, 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, in einer 
Deinen Familie. Nachzufragen 50 Wisconlin Str., 
obenauf. df4 


Verlangt: Eine im Umgang mit Findern erfahrene 
Berion. 222 Schiller Str. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Sedgiwict Str. U —* 


se Ha nt re a a 
Verlangt: Für jofortigen Antritt Mädchen für allar- 
meine Hausarbeit. 305 Mugufta, Ede Wood Str. * 2 
Verlangt: Ein Mäddhen für Kühenarbeit, $3 Per 
Mode. 65I3N. Wells Str, er 2 


Berlangt: Eine gute Buſineß Lunch-Köchin. 55 N. 
Blarf Str. 2 


Berlangt: Ein junges Mädchen yon 15-17 Jahren 


ir Hausarbeit in einer Heinen Familie 102 Bedber 
Str. 2 








2 


Verlangt: Eine alleinſtehende Perſon in den Vier— 
zigern als Haushälterin, die auch willens iſt, im Geſchäft 
behilflich zu ſein. 2985 Archer Ave. 2 

Verlangt: Ein junges Mädchen zum Nähen und für 
Teihte Hausarbeit; wenn paffend für bejtändig. 159 
Canalport Ave. 2 

Derlangt: Mafchinenmäddhen an Mänteln. 490 m. 
Erie Str; 2 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, die in den 
Morgenftunden abgethan werden kann, für zwei Yeute. 
307 Oft Chicago Ave, 2. Siode. 6 


——— — ——— 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und Auf- 
fit der Kinder, in feiner Familie, muß englifch jpre- 
en. 217 Mozart Str. 3 


Qerlangt: Drei gute deutiche Mädchen. 364 North 
Ave., zwiſchen Sedawick und Market Str. dofrſas 


Berlangt: Ein gutes Mädchen affgemeine Haus 
arbeit. 718 Sedgwid Str. — — 2 


Verlangt: Fin Kindermädchen, ungefähr 15 Jahre 
alt. Nachzufragen 188 E. Huron Str. 2 


Verlangt: Ein junges Mädden, am Tifche aufzutwar« 
ten-uud fi ont nüßlıh zu madhen. Ein Mädchen, die 
Teine Heimat hat, vorgezogen. WS. Glinfen Str. 2 


Berlangt: Ein ju Mädchen für ei Bar- 
Beit 1008 Dineriep Mur, eben. 7 alt Ganlar 


Verlangt: Mafhinenmädden an Hojen, jowie mehrere 
Handmädien. 491 Sedgimir Str., nahe North Ave. 
bofr2 


Berlangt: Ein gutes ehrliches Mädchen für allgemei 
Handarbeit: Retiger Pla$. = 5. ' * ein 


Hansarveit. S14©. Hatfteb Str, Im Bio“ "Dofries 
u u 88* 
in tiemmer Samt. SBr Mes Ote vo mıbot 
— Gin Mäen für algemeine Hausarbeit 


Berlangt: Sofort gute Dajinenmädcen, an Hoien, 
Dampftraft. 264 Rumfey Str.,nahe Divifion. Shoe 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
230 Part Ave., nahe Robey Str. mibofr8 


Berlangt: Täglich 25 gute Mädchen für alle Haus- 
arbeiten. Serriäaften werden gut bedient bei rau 
KRoeller, 507 Sedgwid Str. 4jun1m6 


Verlangt: Bier Maihinen- und drei Handmädden 
an Kniehojen. 701 Ban Horn Str., hinten. mides 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, in fleiner Samitie. 206 Webfter Ave. — 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 965 gremont Str. Re ins 


Berlangt: Ein gutes Dienftmädden. 107 Scminary 
Ave., nahe Garfield Ave. mibofriad 


Berlangt: Eine Br. Berjon als Hausbälterin bei 
einem akeinftehenden Mann. Nachzufragen W. W. 
142 Michigan Ave. midos 


Berlangt: Sofort ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, Ex 3 in ber emiiie 101 Fowler Sir, 
Wider Pa dimido6 


Blrtangt: Gin deutjches Mädten. 379 ©. Paulina 
Str. dimido6 


Bu er re 
ION. Halfted Str. 2jun1m6 
Berlangt: Ein i 
— ⏑⏑—— 
modimi 


Berlangt: Mafhinenmädhen an Mänteln. 25 W. 
Chicago Ave. : 30malwi 


— enge i 
Maßnehmen. Drapiren, 
Auteciinen non Rieikern, SRänkein. i 
ſted Str. 


Berlangt: Suint, 75 


INTER 


STATE... 


Loan and Investment Association 


von Chicago. 


President: B. TINMERMAN, Gen. Manager von D, M, Osborne & Ch. 
Trustee; AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO, 


Die befte Gelegenheit, um fein Geld fiher und mugbringend anzulegen. 


Die Mitgliedergebühr an 10 Xctien... 


— — —··— 


Einzahlungen durch 7 Jahre, monatlich 87. 50........... 


Total....5640.00 


Für obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nad) 7 Jahren ...81000.00 
Ein Profit von $360, gleich I7 Prozent. 


4) Benn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Jahre warn immer zurüdtreten will, erhält e8 feine 


Einlage nebit 6 Prozent Zinfen zurüd. 
Für Profpefte und alle nähere Auskunft wende man fich an bie Office der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


Zimmer 624 Insurance Exchange Building, 218 La Salle Strasse, 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Str. u. Weltern Abe, 


$300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 


Gegenüber Weiten pe. und Garfield 
Boulevard und Sage Bart, jotwie Front na 
Sadett, Sart, Florence nun Blauhard Wide. 
und 51. uud 55. Str. 


See:-Waffer, Seitenwege, fhöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwällerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


ber Plaß für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahnhof der Grand Trunf:Eifenbahn, 25 Minuten 
von der nnteren Stadt, 54 Ct3. Fahrgeld; die Banhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strapenbahnen an dent a... vorbeis 


fabren. 


Seht Euch Bieie Lotten an, bevor Ahr fauft; diefelben werben ficher ba 


d das Dop⸗ 


ite werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


Beben ausgeführt werden. 


Berfeeter Befistitel, Abitracte mit jeder Lot. 
bauen Hänfer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte A 


Wir —* Geld zum Bauen oder wir 
zahlungen. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Offiee au der Ecke der 51. 
Straße und Weſtern Avenue, 
ſtets offen, und iſt unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbſt immer anzutreifen. 


Kauf: und Berfaunfs- Angebote, 








Zu verfanfen: Ein 4 Jahre altes Teıad-Pony, mit 
oder ohne Geihirr und Buggd, biliig. Zu erfragen 
Bormittag bi8 10 und Nahımittags von 6—8 Uhr. 663 
hrightimood Ave., Hinterhaus, 1. Yloor. mido3 





Zu verfaufer: Billig, zivei gejunde Pferde, Geidhtrr 
und nener Sandivagen. 574%. Lımoln Str. mdfr6 


Zu verkaufen: Ein gute Arbeitäpferd, billig. 380 
Rarrabee Str. 30malm?2 


Broße Bargaind —56 “A” Str, ein Dlod 
meitlih pon Elybouın und Southport Ave, Lager« 
bünfer— Bettjtelen $1 anfwärts; Rohrftühle 50 aufs 
wärt3; Bureaur 8 anfiwärtd; Parlor-Barnituven #10 
aufwärts; Nähmajhinen $ auftwärts; Pianod 40 auf: 
wöärt3; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche Sc aufwärts; 2 
Zop Grocery Magen; 1 Delivery und 1 Exrpreßivagen, 
fümmtlich jehr bilig. 13malmt6 


Bu verfaufen: 75 Sh i 
billig. 110 Sigel Str., Norbieite. 


Wohnungen, Zimmer und Board, 


ow Gajed, alle Sorten, 
bl.mai4 





Geiuht: Zimmer und Koft für einen Herrn, in deut« 
cher Privatjamilie, nahe Ohio und Clark. T. 2.. 445 
Hinois Str. 8 


Berlangt: Roftgänger, 8314 wölhentlih. 496 WW. 14. 
Etr., unten. 5julms3 


Berlangt: Zwei Boarders bei einer Privatfamilie. 
dofrſas 


226 Mohawl Str. 


Zwei anftändige Herren finden qute Koft und Logis 
bei einer Meinen Privatfamiltie. 500 ABeft 14 Str. 2 


Junger Dann wünscht a und 2ogid in einer Fleie 
nen Familie oder bei einer Phittive, dreifen R. 116 


—— born? 


Zwei Herren finden ein Ihönes Zimmer, auf Wunſch 
auch aute Beutiche Koft billig, 356 W. 12. Str. nahe 
Halited, bei Maranardt. bofr2 


Zu vermiethen: 4 faenudlihe Srontzimmer, oben. 
6418 Aberdeen Str. 2 

Zu vermiethen: Schöne großes Yrontzunmer für 1 
oder 2 Herren. B die Wohe. 184% ©, Ohio Str., 
1 Etage. dojr6 








Geiugt: 2 anitändige junge Leute können gute Roft 
und Kogis haben, bei einer Privatfamilie. 271 Shei- 
fierd Ave. dofria6 


Zu vdermiethen: Store und Wohnung guter Ges 
ichaftsplag. 130 Fzullerton Ave. midofrjas 
Zu mietden geincht: Ein Stall, zwei Zimmer und ein 
füryies Bajement. Zu erfragen 524 Umion Str. ımdo3 





Bu vermietben: Ein | rontzimmer an zwei auftän- 
dige junge Semte, auf Wunjd Kofi. 234 W. 14. Str. 
unten, nahe Halfted. midos 
Boarders und Roomers. 80 N. Halſted 

julws 


Zu vermiethen: Cinen großen Schneiderſhop mit 
Xohung, billig. 335 Eleveland Ave. 2 


2julws 
Verſchie denes. 


Verlangt: 
Str. 


NRähmajhinen aller Arten. 
Amen Arbeit zu Haufe, um für diefeiben bezahlen zu 
Tonnen. 100 gebrauchte Maichinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic ice, 2165 ©. Hatiteh Str. 20mz3mtid 


Wir garantiren 


Mafhinen-Zeihuugen für Erfindungen Pa» 
tete u. jährige Erfahrung. Erneft Abihagen & 
Co., Zimmer 604, Monon Blei, 320 Dearborn Str. 


Monatlitye Zahlungen. Transportwagen, Wagen, 
Soripagen, Phaetons, Karren, Sättel, Pferdegeihirr 
und Reparaturen. Fabrik 23. Blace und Archer Ave. 

en-Zager: 18 State Str., ©. 5 Hull. 
7ap1jld 


4. Logman’3 Bögel:, Sanıen: nnd Küfig-Beiäft it 
nad No. 3119 Wentworth Ave. umgezogen. Iimaizıw3 


Rüh- und Hädeljhnle Sonnabend, den 7. 
2. wird ein Kurs weiblicher Handarbeiten bei Fran 
t. Zafayerdffnet für Mädchen jeden Alter? np 1% 
bis 4% Uhr Nahmittags, für 1 at (12% SeutB). 
den Sie Zore Töchter. 305 Welld, N -EB.-Ede 
Bipifioen Str. midofrs 


2200 gegen gute Sinfen dog einem Geihäftemarnn zu 
leihen gefucht: Offerten unter X. 115 — 


John ©. Schüßler, 197 Blue Jslaud Ave, Wbite: 
twajcer, Plajterer und Galjominer. Gute Arbeit garan- 
tirt. 1junim6 





Stenungen fuhen: Männer. 
 Sefudt: Ein junger Mann, Mäntelarbeiter. — 


eingewandert ſucht Beſchüftigung als Zuſchneider oder 
Bügler. 508 Superior Str. Svenſſon. 3 


Gefucht: Ein Mann ſucht Stellung als Eollettor für 
Aerzte und andere Geidäfte. R. 119 „Abendpojt". 
dimidos 
Gefucht: Ein junger, deulſcher Maun, der erſt ein- 
gewandert iſt. wunſcht Stellung in einer Apothefe 


oder Grorery- Store. Paul Lobriſt 26 O Brien —* 
alıw 





Stellungen fuchen: Frauen. 


Ge’uät: ine tüchtige Lumhföhin, zivei Jahre auf 
Iegter Stelle, jupt ein Engagement. R. — 
oft”. f 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Ein guter Borbügler, jowie mehrere Hands 
mä er zum Lernen an feinen Shopräden. 
1062 Daticy Ave., wilden 22, und Moore Str. dofrja? 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
Berlamgt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 551 Hart Str. Hidofıp 
en Bier Mädchen für Sleidermahen —— 
—— ie bas Geichäft verfieben. Dirs. Groß. 22 
ma Str. 


dimidofrj3 

Berlangt: Ein ältered- Mädchen oder alleinftehende 

en, bie einen Haushalt führen Tann. 9 — 
ir. 


Berlangt: Müdigen für RNäh-Maftgine, Arbeit an 
Handfgupen, guter Lohn. 76 Brigham Str. 3 


Berlangt: Ein guted deutiches Drädhen für gewöhn- 
Tide Hausarbeit 80 Fullerton Ave. 3 


Berlangt: Ein Mi ü Sarbeit in Deiner 
Saale Yuter Sehe. 236 Bine Jaland Ape 3 


"Ein Mädten fc toten und für 


F. 


Ede Madifon und Lassalle Str 


„ Zömu of Late. 


Smz, 6m, di 


E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Beliget ein Hans! 


Warum ſolltet Yhr nit ein Haus befigen, wenn ’ 
Ahr das Geld hierfür leiyen Fönnt, um ein joldhes 
bauen; Ihr zabit denfelben Betrag zurüd, den Jhr für 
Rente bezahlt, indem Zhr 


eine Fleine Baaranzahlung 


macht. Wir leihen Euch) Geld, um zu Faufen oder zu 
bauen oder eine Mortgage irgendwo in den 
Ber. Staaten zu tilgen. 


U.S.LoanSyndicate 


310 Opera Sonfe Bldg. midofrjas 


Für $25 Auslage, 50 Akker, 


Gutes Syruchtland in der Repnblil Honduras; gutes, 
ejundes Rlima; nit zu warm, fein Winter, jiere 
ınten, guter Dtarft. Das Land bringt jedes Jahr 
über $200 den Ader, nachdem e3 eingerichtet ift. Ei 
Eolonie von 100 ift fhon aufgemadt. 
Um nähere Auskunft ſchreibt au die 13malml 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
2283 Kaßall Sirabe, GEbicage, ZU. 





Grundeigenthum und Sänfer. 


Billig! Billig! Billia! 
An Hauptſtrae, Weftſeite Iſtoͤck Corner BrickHaus 
32x75, bringt 9 Proz. nettol 10,000 cajh, S500D zu 6 
Bros. Schreibt oder jpreht vor bei Dean & Doener, 
Rovin 24, 115 Dearborn Str. S5jilm$ 


Zu verfaufen: 41 Ader Bei Morton Gtation, in 
Gtüden von 2% und5 Adern. Gut zum Subdiniden, 
E. Melms, 1737 Drivaufee Ane. 23apdwd 


‚Zu verfaufen: Billig; Schöne 4-Fimmer-Eottages an 
en: ae 44. = 45. Str. 350 bi3 8109 
aar; monatlich. T. . Boäfe,  Eigenthüner, 
2959 Emerald Ave. a "nainıo 


Zu verfanfen: Bargain! 5 Ader fein gelegeies Land 
fehr billig! Schreibt oder fprecht vor bei Drau & Höner, 
115 Dearberu Str., Zimmer 24. 313 m& 
Hu verfunfen: Große Bargains in Lotten in Ban 
hagts & Herricid Subdivifion, grate weitli vom 
ran Parf, auf leichte Abzablungen. Der Agent 

efinbet fich täglich am Plage (Homan uud North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milwaufee ide. doripreigen. wer» 
den Sie frei hin befördert. 21mabwi 


Neu! Neun! 
Lotten von 8350.00 aufwärts? an Diverfey, Elfton und 
MWeftern Ave. Geld auf Grundeigenthunt. 
Slmtalnı2 €. Melms, 1787 Mihvauter Ave, 


Gefhäftsgelegenheiten, 


u verlaufen: Gutgehender Top. Eandy-, Stafionery 
and Gigar-Store, habe no andere Beidäftigung, da- 
ber jeher billig. Kommt AbendE nah 8 uhr. 1110 
Mihvauler Ave. nidofrfs 


Zu vertaufen: „Abendpaft“.Route. 5230 Zuftin Str., 
midos 


eingeri 


"Zu verkaufen: Eıne Müdiroute, Candy und Eigar 
Store zu verfaufen. 9 Zohırjou Str. * midofrs 


un verfaufen: Wegen Anfgabe des Geſchafts eime 
Grocerie, billig. Offerten unter 5.127, „Abendpoft.* 
2junitv6 


‚Pool. und Billiard-Reparaturen, jowie Trandpor- 
tiren prompt und billig. N. Banjer, 233 Blue Yaland 
Aive., Patent Pool- und Biltiardfabritant. _ 2imzams 


Zu verkaufen: Eine gute Bücrferei mit. Pferd umb 
Wagen. 391 Milwaukee Ape. dofrfas 


Zu verfaufen: Tabak. und Candy ⸗Store Krankheu 
halber. 1807 State Str. 3 


Zu verkaufen: Ein guter Mient Diartet bili 
Rraukheit. 1109 S. Hoyne Are. * ge 


verfaufen: Ein ter Butherihop billig Adr, 
u „Adendpoit”. = * —— 


Zu verkaufen: Operahaus Reſtauraut und Bückerei 
JRAno Gelhaar Beuton Harbor. Mich. Mheres nad 
zufragen bei Win. Rudnict. 101 S. WaterStr. 5iwe 


u verfaufen: Ein gut erhallener Pooltiſch billi 
€. Ban Buren Str. Dofchae 


Zu verkaufen: Ein gnte3 Pferd nnd zweifigigeß Tas 
anilienbuagy, Fan auch für Geihäft gebrandyt werden, 
und Geidirr, Eajb 8100. Zu erfrageuı 86 Sherman 
Str. dofr2 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein DoMftäntiz 
teter Dieat Market. mit Pierd uud Magen. 
Divifion Str. 


Zu verlaufen: Ein qutgehender EHaloon mit Boare 
dinahand. Zu erfragen bei Görper & Rodin, 8500 
nötbig, 101 MWebfter Ane. doirfas 


 Geihäftstheilhaber. 


Zerkmgt: Ein Partner zu. beriaufen, ein 
aehender Butiherihop. Mdr. ©. 120, „Abenipo, 


YAerztlidheß. 
ni ia 
350 Belohbnn ze jeden v 
krautheit, ze . —— — Dh 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe ni i 
er 


Heim für Damen, un 
i Strengſte Berſchwiegen — ———— 
SrEqwarʒ Charra 27) M. —S Ei. 
Erjolgreihe BehanudIn der Sranenkrankheiten. 
Ssjährige — Dr, oe Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ede Glark. Von. 12 bis 4; Son von 
1bi8 2. — 


SER — 

von Frauenleiden eine Speciautat. i 
Aithıma, momentane Erleichterung — fihere Heis 
lu r ü 
Sehe en asıhma der, 30 bie 
Achtung! et ze bie - amd Hilfe im 
erwarten, "hi pertimnengeon 





Roman von Fritz Saariſtein. 
* Fortſetzung. 
Sie ahnte yarıs 96 binter ben 
Hönen Zügen ihres Mannes ein fremdes 
Etwas lauere, das feine Schönheit ent: 

Nen würde, das zwifchen ihnen fich ein 
Abgrund aufgethan pe den felbft dei 
heilige Altar nicht überbrüden Fonnte ! 

: Aber nur ein Moment diefer Zweifel, 
biefe Furdt!. „Die Liebe fan alles,* 
feief jauchzend ihr Herz, „meine Lieb 
ird ben Zorn und Gram von feine 
Stirne ſcheuchen.“ 
Franz mochte von ihren liebeſtrahlen— 
den Augen wohl ſeine Vergebung leſen, 
— er war ja kein Unmenſch weiblichei 
Liebe und Schönheit gegenüber, auch 
fühlte er wohl, daß er zu weit gegangen 
war. Er wurde ploͤtzlich hinreißend 
zärtlich. 

Als er mit ſeinem jungen Weib allein 
im Reifewagen durch bie Reihen der Häu: 
fer bindurdhfuhr, dankte er mit gütigem 
Lächeln für alle die jauchzenden Zurufe 
ber yabrikarbeiter, und Helene vergaß im 
vollen Sonnenfheine des Glüds Die 
Molke, weldhe drohend heraufgezogen 
war. — 

Die brave deutfhe Wirthin in Kairo 
erfannte in der entzückend ſchönen Frau 
des weltbefannten Fabrikherrn das jcheue 
Bettelfind von bereinft nicht wieber, 
„Nur die Augen, die janjten Gazellen⸗ 
augen find biefelben geblieben,“ meinte 
fie, „ah Gott, lieber Herr Ullrich, wie 
viel ſchöner iſt Ihnen der Lohn für Ihre 
edle That hier ſchon auf Erden geworden, 
als wir dereinſt ahnen konnten. Ich ſage 
aber und behaupte es oft unſeren Lands⸗ 
leuten gegenüber, welche der Civiliſation 
allein ihr Lob ſingen wollen, dieſe armen 
Fellahkinder haben ein ſo treues warmes 
Herz in der Bruſt, daß ſie bis an ihr 
Lebensende Dankbarkeit für eine erwie⸗ 
ſene Wohlthat hegen.“ 

Wie ſehr Leilah ihren Gatten liebte, 
erkannte er aus ihrer Bitte, die ſie ſchon 
wenige Wochen nah ihrer Anmwejenheit 
an ihn ritete: „Nun, da ich die Heimath 
wiebergejehen, weiß ich erft, daß fie nicht 
balb fo jhön ijt als jene Stätte, wo id) 
einjt Dein Kind und dann Dein Weib 

eworben bin, laß uns zurüdfehren, 
Schnee und Eis vermögen mich nicht zu 
fhreden, wen würde au wohl die Hei: 
amath jchreden, und da, wo wir am glüd: 
lichflen find, ift unjere wahre Heimath,“ 
PBrüfungen. 

Ein volles Jahr verging, aber mit den 
Brücten des nahenden Herbites war aud) 
ben beiden Ehepaaren eine füße Hoffnung 
ereift; nenes jnnges Glüd folte bald 

irfligfeit und Xeben werden. Yın Par: 
terre, wo Gerhard mit Leilah wohnte, 
mob zärtlihe Sorgfalt eine fchütenbe 
Hülle um das zarte Geheinniß, Helene 
aber trug jchwer an einem verborgenen 
Kummer, ber ihre jhönen blauen Augen 
trübte und langjaın, aber fiher ihre ©e: 
jundheit untergrub. Ach, alle jelbftlofe 
Liebe hatte nicht vermodht, jenes finftere 
Gefühl in ihres Gatten Bruft zu Löfen, 
bag ihr in feinen Gründen nicht mehr jo 
unerflärlich fehten wie einft. Manch auf: 

efangener leidenihaftliher Blik auf 
Beltab) ein fjpdttijhes oder boshaftes 
Wort auf ben „alten Züngling Gerhard“ 
hatten ihr kundgethan, was Franzens 
Haß und Zorn hervorrief, aber noch mit 
keinem Worte hatte er ſich verrathen, daß 
Eee Zeidenjchaft fiir Leilah diefelbe ge: 
lieben war. E38 hatte der armen Helene 
wenig geholfen, ihm jene Liebe einzufld- 
Ben, die „fein Befehlen und. kein Gehor: 
hen kennt,“ die Xiebe, „die vom ftillen 
Mund zu Tejen verfteht,“; er hatte ba- 
mals Net gehabt, als er behauptete, 
feine Frau müfje gehorchen, „wie ber 
Soldat dem Borgejepten, wieder Sflave 
bem Herin.* Sie war noch immer das 
fheue beicheidene Weib, das die Fülle des 
lüds, von dem fo lange heimlich Ge— 
Hiebten wieder geliebt zu werden, nicht 
fafjen fonnte, und es dünfte ihr zuerſt 
rg Glück, ſeinen Wünſchen wil—⸗ 
enlos zu gehorchen. Nur kurze Zeit 
dauerte indeß dieſe ſüße Selbſttäuſchung, 
ſie endete mit dem zärtlichen Klang feiner 
Stimme! Als er nicht mehr ſchmeichle— 
riſch, ſondern kurz und peremptoriſch be⸗ 
Pi wurbe die Binde von ihren Augen 
elöft. — — — 
i Das war an jenem Tage, als Ger: 
hard mit feiner jungen Frau unerwartet 
— Helene wußte plötzlich, wenn 
auch nicht die Urſachen ahnte, daß er 
ſie nie geliebt hatte, daß er damals im 
vollen Ernſt um Leilah geworben. Des⸗ 

Ib ſein verſtörtes Ausſehen bei ber 

he in ben. Salon! Uber er hatte 
Ihr ja Schon vorher, wenn auch nicht mit 
Worten geftanden, daß er fie, die blonde 
Madonna, liebe, — — 

Zwifhen Glauben an ihn und Zwei: 
E Bee: ihr krankes Herz; feine 

ele in ihrer ganzen Schlechtigkeit zu 
telennen, war ihrem-reinen Herzen uns 
möglich. 

van; mwurbe noch einmal freundlid 
und rüdjihtsnoN für feine Zrau, als Dit 
Nehwere Zeit der Erfüllung nahte. Helene 
mußte jest, bak > bobes herrliches 
Süd unmiderbringlich verloren war. 
Us fie aber das neugeborene Kleine Büb: 
Xen im Arme hielt, da war fie fich be: 
wußt, daf ein ebenjo himmliiches Glüd 
ihr durch den Befig ihres Kindes vorbes 
alten war; wenn ihre Sranenliebe ge: 
wäht war, fo wuchs ftündlich ihre 
utterliebe. Sie wurde nit müde, 
das kleine — — betrachten und wir 
ein Liebliches Wunder zu enträthieln. 
Sich nur“, fagte fie zu ihrer treuen 
Bei die, eigenem Mutterglüd entge: 
genjehend, nur- wenige Minuten bei ihı 
weilen durfte, „da fagen die Menjchen 
immer," alle neugeborenen Kinder füähen 
einander äbnlih. Ich bin überzeugt, 
baß ich mein geliebtes eines Wefen un: 
ter taujend anderen herausfennen würde, 
und Dir wird e8 gewiß ebenfo ergehen“. 

Leilah lächelte. Sie vernischte in der 
That keine Mestmale zu finden, an 
welden man das Kleine Büschen heraus: 
Rennen würde, * glaubte ſie gern, daß 
bie Augen einer Mutter fchärfer zu fehen 
vermögen. a. 

Zwer Tage fpäter hätte fie fich felbit 
bavon überzeugen können, wenn nic! 


ines Si : Inen A : 
Moin arte. Gerhard aber hielt im 
am SLül feinen eben zum Leben 


Ei ten Sohn im Arme und dankte 
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nr ‚Op 
ee siehe 


nen zu und ſchloß Helenens Heine, 


blaſſe Hand in 
brachte hnen ins 


die Botſchaft. ER 
geht 8 Keilah ?* fragte bes 


or 
Und ivie 
Äorgt Helene, 
- Seine Augen umflorten fi. Nicht 
gut, der Arzt iſt nicht vohne Beſorgniß 
um fie.“ 

Helene ftöhnte [huierggequält. 

„And ich unfähig, zu ihr zu eilen, fie 
zu pflegen,“ | — 

„Tröfte dich, Helene, Mutter iſt an 
ihrer Seite und ſteht ihr mit Rath und 
Thet ihrer Erfahrung bei.“ 

Franz ſagte es, und es ward ihm 
ſchwer, den bittern Haß zu verbergen, den 
die Nachricht von dieſem neuen Ankömm⸗ 
ling ihm erregte. 

eilah in Seahr! Vielleicht ſterbend ? 
Die alte Leidenſchaft wollte in ihm auf⸗ 
wallen, er rang ſie nieder. Wenn ſie 
ſtürbe, was würde er gewinnen? Nichts, 
nichts, nichts Sihr Erbe würde fie über: 
leben! Wenn es noch ein Mädchen: ge: 
weſen wäre, dann hätte man ſeinen 
Sohn ſchon in der Wiege ihr zum künf— 
tigen Gatten beſtimmen können — aber 
ſo! Ein Sohn, ein Erbe, ein Nachfol⸗ 
ger der Firma Gerhard Ullrich! — 

Franz trug die Strafe für ſein frevel⸗ 
haftes Horchen in ſeiner unbefriedigten 
Neugierde, Er konnte doch unmoͤglich 
ſeinem Bruder geſtehen, daß er ihn und 
Leilah an jenem Verlobungsabend be⸗ 
lauſcht hatte, und doch braunte er vor 
namenloſer Begierde, zu erfahren, wes⸗ 
halb > fo jchnefl feinen Sinn ge 
ändert habe, und warum ber Entjhluß, 
ihn zum Gompagnon zu erheben, unaus: 
geführt blieb. 

„3 gehe mit Dir hinunter, Gerhard, 
ih muß jelbft fehen, wie es unjerer Lei: 
lab geht, und das Heine Kronprinzchen 
begrüßen, “ jagte Kranz, unter ber Dlaäfe 
ber deigligtei feinen Werger verbers 

en 


: Gerhard mußte noch erſt Helenens 
Goldkind anſehen, ob es nicht ſchon viel 
hübſcher geworden wäre; er küßte Hele⸗ 
nen, in der er Leilahs treue Freundin 
und Franzens Gattin liebte und ver: 
ebrte, herzlich die bieihe Wange, dann 
zog er Arm in Arm mit feinem Bruder 
zu jeiner kranken Blume, 

Leilah Ins in regungsloſer Apathie, 
ber Arzt wollte fie nicht geftört mwifjen. 
dranz ftierte in Schmerz und Qual auf 
ihre engelhafte Schönheit, die burch die 
plaftiihe Nube zur höchften Vollendung 
fam. Die großen Märcenaugen weit 
geöffnet, a fie ins unbegrenzte Leere, 

er rothe Deund, der purpurn im fie: 
ber erglühte, ließ die Fleinen, weißen 
Zähne hindurhfhimmern, das reich ge: 
—* weiße Battiſtgewand ließ die 


feinigen. Er felbl 
rankenzimmer hinauf 


chlanken Linien ihres lieblichen Halſes 
rei, der von den ſchwarzen Ringellocken 
voll eingerahmt wurde. 

Aber Leilah's Bübchen, das Frau Sy⸗ 
bille nun in ſeinem Bettchen praͤſentirte! 
„Ein netter Kerl, ſieht gerade aus wie 
unſer Junge“, meinte Franz und tippte 
mit der Fingerſpitze auf das kleine Grei⸗ 
ſengeſicht in der Windel, „Helene be⸗ 
hauptet zwar, ihr Baby ſei ein Unikum, 
aber ich behaupte, wenn mir zur Stunde 
die beiden Bübchen jemand vertauſchte — 
ich würde fie nicht auseinander erken⸗ 
nen 

„Was iſt Dir, Mutter?“ fragte be⸗ 
Ast Serharb und legte feinen Arm um 

e. Faſt brüsk ſchob fie ihn zurüd, 
„Mutter hat ſich in den letzten Tagen zu 
ſehr angeſtrengt“, warf Franz raſch ein, 
dieſelbe Verſtörtheit, die aus ihren Zü— 
gen ſchien, hatte ihn ergriffen. Er ath— 
mete mühjaın, dann zeigte er auf bas 
leuchtende Sonnengold in den Park hin⸗ 
aus, „IH glaube, Mutter, eine Eleine 
Spazierfahrt wird Dir außerordentlich 
gut thun.“ 

„Du haſt Recht, Franz, ich will ſofort 
das Ausſpannen befehlen, Mutter iſt zu 
ſehr überbürdet worden. In drei Tagen 
zwei Enkelſöhne — nicht wahr, Groß⸗ 
mütterchen, die werden nicht wenig Lärm 
ins Haus bringen.“ 

Gerhard klopfte ihr lächelnd die Wan⸗ 
ge, nicht einen Moment dachte ſein Herz 
an die —* Jugendzeit zurück, wo auch 

wei Buben im daufe waren; wahrlich, 

ie war ihm ftets eine böfe Stiefmutter 
gewejen, aber er hatte alles, alles vergef- 
jen, den Drucd der Arınutb, bie arbeits: 
ſchweren Lajten der halbreifen Jugend, 
Das war längft —— wie ein böfer 
Traum, er vergalt Böjes mit Gutem und 
Gott hatte 7 fo veih, To reich gefegnet. 
Anjehen und KReihthum, einen Tieben 
Bruber, eine treue Mutter, ein bimmlis 
jches, liedendes, jchönes Weib und nun, 
den Schlußftein allen Glüdes, einen 
—— erzigen Buben hatte er ihm ge⸗ 
eben. 

Thränen drangen ihm aus Dank ge⸗ 
gen Gott in die Augen, dann kroch ban⸗ 

e Furcht wieder in feine Seele, und er 
Forfchte ängftlih: „Slanbft Du, Mut: 
ter, daß eine ernjtliche Gefahr für Leilah 
vorhanden ift?“ 

Frau Sybille fah noch immer erb> 
fabl, mit demfelben verftörten Blick in 
Franzens Augen, bie wie magnetijch ge: 
bannt an ihr hingen, 

„Nein, ich glaube nit,” murmelte 
fie enblih, fi beherrichend. „Leilah 
ft nur noch fehr ſchwach und bedarf 
großer Ruhe, dann wird fie fi) rajch er: 

olen.“ 

Daſſelbe ſagte der Arzt, der nun zu 
ihnen trat. 

Gerhard berubigte fi und fam auf 
bie Spazierfahrt zurüd. 

„Ih werde Mutter jelbit ein Stünd- 
hen ausfahren*, fagte Franz und legte 
einen Shaml um ihre Schultern „es uf 
beute ja doch alles fopfüber in derizabri 
fein — ich höre, Du haft ihnen ganze 
Fäſſer Bier geichidt, damit fie die Ge: 
burt Deines Thronfolgers gehörig be: 
gießen!“ 

Seines Schnes Geburt war natürlich 
als ein einfaches Ereiguiß vorübergegans 


en. 
5 Berharb lächelte: „Die guten Leute 
batten Abgeorbnete dor ben Park ge 
Ihieft, damit fie nicht einen Moment zu 
fpät die frohe Nachricht erhielten, daß 
mir ein Thronfolger. geboren fei, — id 
weiß, e3 beburfte nicht erft bes gefpenbes 
ten Bieres, um ihre freude zu er ve 
id) war es ihnen Übrigens noch für {: 
nen Erbpringen fäuldig, mein Tieber 
din e“ ri — —* ei 4 bie 
nde, und Franz führte langſam jeine 
tter die Veſtibültreppe hinab. 
(Fortjegung folgt.) _ 


3.3. Kelley. m u Kote 


FZHLLEY-& — 
Bopuläre@hneiber,D2 5. Ave. 
17 und 


C * ——— 
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> Ein gutes Wort Gört man gern zweimal, [ 2 


Gebrauch Sapolio! 


Gebrauch Sapolio! 


Sapolio iſt ein feſtes Stück Kuchen reinigender Seife für alle Reinigungszwecke. Verfuchs ! 
Welch' einfach billige Beguenilichteit kann man ſich ſchaffen ſelbſt bei den ausgedehnteſten zeit⸗ 
taubendften Haushattspflichten, wenn man die Hilfsmittel nur alle benugen wollte, die der moderne 


Sortihritt ung geboten. "Hunderte von Familien 


könnten idre Haushaltungsarbeit fi) erleichtern, 


wenn fie Sapoliv benugen wollten zur Reinigung dE8 Haufeg, der Möbel, überkaupt aller Hanse 
haltungsgegenjtände in Holz undbin Metall. Verkauft wird Säholio in allen Groceries. 


„Gaftoria eignet fi für Rinder fo gu, daß ich 
e8 empfehle al3 vorzüglicher wie alle mir befannten 
Necepie.“ 9. 9. Urder, M.D.,” 

41 &o, Oxford St, Brooklyn, N. B.,- 


Ehue bei Heilen dazu. 
Während de3 Tages jageft Du viel- 

leicht im Zug. Kommt der 
Abend, jo fühlt Du Did etwas 
fieberifh. Das bedeutet, Dat; 


Du Dich erfältet haft. Sollte 
ſich Heiſerkeit eintellen, jo ift 


Cine Fritiihe Periode 
eingetreten, md Dar Follteit 
nicht zögern, jofortige 
Hälfe zu juchen durd Ein- 
nehmen von HALE’S HONEY 
OF HOREHOUND AND TAR. 

Er beugt den Schmerzen, 
dem Nachtichweiß, dem heftis 
hen Fieber und der Abmage- 
rung dor, welche die gewöhn- 
lichen Zolgen eines chronijc ge 
wordenen Zujtandes find; in 
der That ijt 


Hales Hone 


a 


Horehound «= Tar 


Das einzige 
pofitive und abfolut 


Sichere Heilmillel 


gegen Huften, Erfältungen 
und die vielerlei Formen von Bron: 
hial:Leiden, weiche, wenn ver- 
nachläſſigt, mmabänderlich die 


Schwindſucht 
herbeiführen. 
Zum Verkauf in allen Apotheken. 


Bett-Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. Sm,ddi,1j,1 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Haus 
jes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und fommenden Sädchen tragen. 


Mothers Baby Cuard 
Patentirt.) 
4 Fuß im Gebiert; bar, i 
eg ren 
Das Baby hat genügend Mer se 16 Fuß im Geviert. 
a > Be af: na Weiie. 
— 
e ru n T 
einem Unfall — 23 MEN ae 
de Mutter 


Baby und eine 
en jendet 5 und baun 
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für Unerwachfene 


ort ein, dab dies ein y 
Sequemititeit für Re jeib Re 


RR 


ud Kinder, 


Gaftoria Heilt Kclit, Stublgangsflagen, 

Aufitogen, Diarrhde und fauren Magen, ‘ 

Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Verdauen, 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. V. 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arher Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. 2jilm? 


DR. GOODMAN, 
rt Parlora 1, 2, 3 und 4, 
82 W. Madiſon Strei, Ecke Hals 
ſted. Zähne —— ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe 8 bis 810. Seine Fitllung 50 c. u. aufs 
mwärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Sabnärgte. Ims 


za Dr. Carl'Schroeder, 
ON Deuticher Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave, 
Zähne ſchmer— = Ze Befte Gebijie 
5a ⸗ 
$5 bis $10. Feine Füllung Deund aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt, 4jun1j6 


= Dr. Ernft Pfennig, 
DB ZAHN-ARZT, 


18 Clybouru Ave. 


Beſte Gold-Füllungen ud Gebiſfſe eine Spezialität. 
ähne — gefahr⸗ uud 2 gezogen. Bine 


BE Sohae Anflinbe gebeten. 
a m E 
8 —— *1250; Eiiven 
d ! ungen $1. ähne 

werden o hue Schmexrzen ausgezogen. Aerzte 
beſtandig zur a mz3inG 
Deutid:Aimeritanifhe Dental Parlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
* Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 


ünftlide Augen 
u. Hörfohre eingejept. 
63 State Str. 


8 = en 4 1 
Office⸗ Stunden: Von 10 Uhr Vorm. bis 4 Ubhr Nachm. 


Some Treatment. 


Gleftricitätaufnnfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriihen und mebiziniichen Be: 
bandlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö« 
mung, Tag und Race auf die Franken Theile wirken 
laffen, ohne Brandiwunden au verurfachen, reizt nicht 
blo3 den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Ners 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfad), dauerhaft, jedoch 
praftiich und wifjenihaftlih. Uufere Anfragen bewies 
ten den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unteriuhung und Feltitelung des Falles 
durch einen gejchiekten Arzt, periönlid) oder durch Brief, 

wird unentgeltlich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO,., 
191 Weabait) Ave,, Chicago.  23m3mt3 


Weltern Medical & Surgical Iuititute, 127 
La Salle Str, Dr. RM. Grcer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt ——— Rath über alle jpegiellen Diäns 
nerfrankheiten. t. Greers neue Heilmittel Furiren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenfhwäden. 


Spredhftunden 9-8 täglich, Sonntags 10—i2. n13,1j,8 
beſeitigt un fehlbar 


B and wurm in2 Stunden. F. Reis 


Hardt 88 W. KinzieſStr. nahe Milwaukee Ave. Viadukt 


Dr. Dodds 


mwibmet feine befondere Aufmerffamfeit allen 
GHronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlechts 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwiüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchaͤft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Radiſon Str 


lap,imo,® 


Schwage Männer, 
— —— — — — — 
welche ihre volle Manneskra ft und Elaſtizitat des 
Geiſtes wieder ju eriangen wunſchen, ſollten nicht 


verjäumen, ben „„Zugendfreund‘ zu lcjen. Das 
mit vielen Strantengejchichten_ erläuterte, reicht 


:Bkranthei 
fünden vollftändig wieberhergeitellt wurden. Heil- 
verfahren ebenjo einfach als billig. Jeder feineigener 
Arzt. Shit 25 Cents in 2 unb $hr befommt 
i raneo — von ber 
Briont Rlinik uud Dispenfery 
723 Meft EEE r 


x 


; .. “1 Elektrizität ift ein 
Elektriſche Gürtel frei! —— und dau⸗ 
erndes Heilmittel gegen alle hartnackigen Leiden, wenn 
dieſelbe im Verein mit ruhige Medirin angewandt 
wird. F * uthinjon® Spezialität befieht in 
eilung der Kranfheilen de$ Magens, Unter» 
Leber, Nieren, Blaje, Rüd» 

rat und Nervenleiden, Blut» umd 
haut-Rranfgeiten, Frauen-Shmü- 

e nnd jpezielle Verben beiderlei 
GSeihledhts und verjorgt jeine Patienten mit dem 
verbejierten elektriihen Gürtel fatvie andere nöthige 
eleftriiche Anwendungen unentgeltlich, zurücdzulieiern 
nad erfolgter Heilung. Freie Eenfultati n. Office 
Etunden von 9 Uhr früh BIS Sibend3 8 Uhr und Souns- 
tag3 von 10 Uhr bis 12 Uhr Vorgrittags. Patienten 
werden auch brieflich behandelt. Freier Rath erteilt. 
Adrefie: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zim- 
mer 43 und 44, 185 ©. Elurf Em, Ericago, ZA. 2julj7 


Dr. LeROY'& CO,, 
Fabrifanten u. Händler in 
fünftlihen Sliedern, 

x Breuhbändern, 
Bandagen, ıc. ıc. 
Sendet umilluftrirtenEatalog nad) 


125 Clark St. 
ns — 17 und 18, 
* 
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FLATS. 


Mir fahren fort, diefe populären Ihwarzen Stroh⸗ 
Flats mit Zancy-Rand zu verfaufen für 


I9c jeder. 


für echle Bargains befudhl den 


fämmtlich verfchieden, werth 85.00, 87.50 | 
und $9.00, < 
Verkaufs, 


2.05. 


Franzöſiſche 
MNontirungeng 


Oo Dutzend 


TOQUES, 


TURBANS. 


und —— | 


Bromenaden- Hüte, 


Früherer Preis 75c, 81.25 und 81.50, 


dieſen Verkauf 


* 
ZUR» 


Boe- 


x Hive 172, 17% und 176 State Sie. 


Das leitende Putzwaaren Geſchaft im Nordweſten. 


Kinder- Wagen. 


Die größte Auswahl von 
Kinder Wagen, Rodritühlen und Rohre 
Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. SHalfted Etr. No. 268. 
Wir verkaufen Kinderwagen billiger, alß irgenb 
ein Haus in Chicago. Alle anfer Waaren find unfer 
eigenes Zabrifat. Bitte fpreht vor und übers 
zeugt Euch. Vergebt nicht die Nummer 
2688 South Halsted Str, 


und Blue Zdlanp Ave. 
Ede Sarriion 3 aa eehscane 


— KINDER-WAGEN.—L. G. 

rn Spencers Fabrik, 221 ®. Ma» 

difon Str. Wir verfaufen direkt und 

a eriparen ben Käufern 83 bi? $3 an 

jedem Wagen. Wir repariren, 

5 vertaufchen und verkaufen auf wö⸗ 

ı IR hentlihe Abzahlungen. Bringt 
N KV Diefe Anzeige mit und Ihr be⸗ 
tonımt mit jedem Wager einen 

hübſchen Spigen-Shirm. Fabrif au Abends offen. 


CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Elybourn Ave. 

Keine Mutter braudt ohne Kinder 
wagen zu gehen. Bon Preifen, wie 
die don ntir in diefer Satfon offerir 
In ten, hat man nie zuvorin biejerStadt 
ehört. Wirfabrigiren a er 

dasgan eJahr hindurch, um dieſelde 
nur an e erſonen zu den nie⸗ 
en zu verfaufen. Spredt vor und über: 


brigften 
—— bends offen big 914 Uhr. 1136mddoſas 


Eine vorzägliche Yelegendeil 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentihen Lloyd. 

Die rühmlihit befannten, neuen und er» 
robten, 6000 Tons großen Roftdampfer diejer 
Rinie fabzen regelmagig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 


d iefmen Baffagere zu {eb Biigen Pre 
und nehmen Paijagiere zu fehr billigen Preis 
Be ute Verpflegung! Größtmöglichite 
icherheit! Doimetfiher begleiten die Ein: 
mwanderer auf der Reife nad dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
glüdlich über den Dcean be 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit 
eitere Auskunft ertheilen : 
A. — ECo., General⸗Agenten 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win Eſcheuburg, ir 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Inlande. Sianlje 


SCHNEIDER & STOTZER, 
.. 3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen 
Stadt. eine @elegenbeit und wir werben 
———— Sunz3md 


ördert, .gewiß ein 
biejer Linie, 


Schiffskarten 


von und nech BUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "SE 


pünktlid und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Gencral:Agenten. 


No. 134 La Salle Str. 


EI Sonntags offen von I9—12 Uhr Vormittag. 
19ap4wodidofas 


Finanzielles. 


Pioneer Building & Loan Ass'n 


645 Sedgawick Str., nahe Center Str. 


Jiene Serie eben eröffnet, 


Geld zu verleihen zu niedrigen Brocentraten. 

Berfammlungen jeden 2. und 4. Dienitag 
Abends. — Ueber 500 Mitglieder. 

Dtto Hottinger, Präfident; Yulius Heimburg. Vices 
Kräfident; M. U. Fiedler, Schagmeifter; Cha3. F. M. 
Allen, Redtsanwalt. 

SE Parteien, welche Geld zu Ieihen wünfchen, mö- 

en bei unferem Rechtsanwalt, No. 84 MWaihington 

tr., Zimmer 32, vorjprechen. 2jundivo4 


Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Geldgefchäft, 
HrresEigentäum eine Sperialität. 


Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
Zuinois National Bant:Gebäude. 
Telephon 1378. 2jilm2 CHICAGO, ILL. 


Ge e verleihen. Wenn hr Geld ohne 

ffentlichfeit oder Vortwiffen Euere® Nachbars zu lei⸗ 
en wünfcht, fo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
———— zu a a Siam ven Wk 
e3 oder in Raten zw zahlen. er 33, Ro. 
9 Ba Galle Str. Sm6 


Geld zu verleihen 


in größeren und Eleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhausigeine, erfter Elafie Ge- 
Häftspapiere und beweglides Eigenthum, Grund- 
eigentdum, Hhubotheten, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
Magen. Pianos, bel, zc. ch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratentweie, auf monatiihe Abzahlung wenn 
ewünfcht, und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ge 
Phätte unter Verjehwiegenheit abgewidelt. Bitte beſu⸗ 
then Sie mic oder jchreiben Sie wegen näherer Aus- 
Zunft, oder werden Jemand zu Ahnen jchideit. 


151 Wafhington Str., Zimmer 66, Zelephon 1275, 
Ecke LaSalle Str. fadidobiv 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Larrabee Str. 
e#” BRANCH OFFICES: 


Bm. Eievert, 3162 Wentworth Ave. 
Peter Weber, 523 Milmantee Ave. 


Geld zu verleihen 


burd—— 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 807 u. 308, 


allerniedri ozent-Raten. — Erite Mort- 
Ben 2 mas . Hand. didoja6mT 


Geld zu verleihen 


1201j8 


umbebingt die beften Bhotographien in der | 


‚UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Finanzielles. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fidere Anlagen Geld zu Tvaren. 
75 Gent3 die Aftie pro Monat, 
$100 in 6 Jahren. » 
Geld an Mitglieder verborgt zu 31% Prozent, bei monats 
licher Abbezahlung 17my318 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. — 
Um Auskünft wende man ſich an 
HENRY C. PEO, 445 Weſt Chicago Abe. 
Dffice-Stunden: 8 di3 8; außer Sonntagd. 





part 


CHARLES MOE & CO,., 
135 Adams Str. 
Licenjirte Brote 
irgend ein Geldbetrag au verleihen 
auf Uhren, Diamantetı Und 
Shmudjaden, Alt-Gold und 
Silber getauft zum Marktwerth. 
Nicht ausgelöſte Uhren u. Dianmgnten werden fürr dae 
Hälfte des früheren Preiſes verkauft. 


Loan Ofäce. Berſicherung. Lawomoeo. 


Lake View Loan Co. 
—— Dfficen: : 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffielt Abe, 
Anleihen auf alle Arteu von 
Perſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen⸗ 
genftände, Store Firturcd, Pferde, Wagen 


| Jrgend welche gute Sicherheit, 


Keine Ocffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumg, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Eollectionen beforgt, Real Eftate gefaujt, verkauft und 
umgetauſcht. 14m31j9 
Notiz.—Alle unfereGeihäfte Hierbeforg 
ermiethungen “ 


2 b 
Deffentlier Notar. Grundeigenthum. : 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen Imismts 


aller Art jofort colleftirk, 
78 und 78, 5. Ave,, Zimmer 14, 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 
rigiten Zinfen, 


aie 


Erfte Sypotheten Für fiche re Kapi⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 


GELD 


art, ter bei mir Baflageicheine, Gajüte o»et 
wiſchendeg, nad) oder von Deutihland Tauft, 
c) befördere Pafjagiere nad) und von Samburg, 
zemen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterbam, 
et Paris, —— A vi New = * 
altimore. Paffagiere na topa Tie m 
Gepäd an Bord des Dampfers Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa forimen Tajlen wi 
kann e3 nur im feinem Spntereffe finden, bei mir Wr 
arten zu Löjen. ntunft der Baflagiere in 
icago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nä in des 


Agentur von —— 
ANTON BOENERT, 
re ne 
oAma und ſhafts ſachen in 
Drampt brforgt. Gonnings offen Dis 12 Uhr: &0 


Wn: Borvenweoe, 
Brundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. „.... : 





